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über die politiſche itnation in gahſen

nach den Landtagswahlen

ſchreibt der frühere ſozialdemokratiſche Abgeordnete
Dr. Gradnauer in den „Sozialiſtiſchen Monats
heften“. Wir geben einige Stellen dieſer Ausführungen
hier wieder

„Bei den Nationalliberalen ſind ohne Zweifel ſtarke
Neigungen vorhanden, mit den Konſervativen in der
parlamentariſchen Tätigkeit ebenſo zuſammenzuwirken,
wie ſie in den Stichwahlen ſich mit ihnen verbündet
haben. Andrerſeits können ſich die Liberalen nicht
verhehlen, daß ſie durch die Annäherung an die Kon
ſervativen in ſehr ſchlechte Situation geraten
würden. Den liberalen Parteien ift bei den Wahlen

wenn wir von der Begünſtigung abſehen, die ihnen
das Mehrſtimmenrecht brachte von noch immer
weiten Wählerſchichten Vertrauen be
kundet worden. Wenn ſie nun aber ſich mit der
konſervativen Reaktion, der das Strafgericht der
Wahlen galt, weiter einlaſſen, wenn ſie mit der Ver
wirklichung der liberalen Verſprechungen, die ſie reich
lich gemacht haben, nicht Ernſt machen, ſo müſſen ſie
gewärtigen, daß auch ihre bisherige Anhängerſchaft
ſchwankend wird und ſich abkehrt. Und bei den
nächſten Reichstagswahlen kann es den National
liberalen teuer zu ſtehen kommen, wenn ſie nicht eine

einigermaßen populäre Politik einſchlagen.
Aus Erwäg
mit den Konſervativen allzuweit einzulaſſen verm
lich werden ſie recht unſicher zwiſchen rechts und links
pendeln. Jedenfalls ſind in dieſem Zuſammenhang
die Außerungen recht bemerkenswert, die der national
liberale Abgeordnete Hettner in einer Dresdener
Wählerverſammlung vor den Stichwahlen gemacht
hat Durch die Wahlen ſei die nationalliberale Partei
in die verantwortlichſte Stellung eingerückt,
die ihr überhaupt in der Politik gegeben werden könne,
in die der ausſchlaggebenden Partei. Es ſei immer
das Prinzip der nationalliberalen Partei geweſen,
das Gute zu nehmen, ganz gleich woher es komme,
und deshalb würde ſie auch mit den Sozial
demokraten zuſammengehen, wenn dieſe
praktiſche Politik verſtehen würden. Das national
liberale „Leipziger Tageblatt“ hat dieſe Erklärung
dahin erläutert, daß ſie gewiſſermaßen als national
liberale Parteimeinung angeſehen werden könne.

Gradnauer fordert die ſozialdemokratiſche Fraktion
auf, dieſe „eigenartige Parteigruppierung“ gut zu be
nutzen.
genug in die Lage kommen, die Nationalliberalen und
die Freiſinnigen auf die Bereitwilligkeit zu erproben,
„das Gute zu nehmen, ganz gleich woher es komme“.
Die Erfahrung wird lehren, was die ſächſiſchen Libe
ralen als das Gute anſehen werden, ob ſie ſich, wie
früher ſo oft, mi liberal glitzernden Reden begnügen,
oder ob ſie ernſthaft an die Beſeitigung reaktionärer
Einrichtungen in Staat und Gemeinde, in Kirche und
Schule mitwirken wollen. Jedenfalls wird unſere
Fraktion kein Intereſſe daran haben, einen engen Zu
ſammenſchluß der bürgerlichen Parteien herbeizuführen.
Sie wird es den Liberalen nicht leicht machen, Vor
wände zu finden, um ihren Neigungen nach rechts zu
folgen. Sie wird vielmehr ihr Beſtes tun, um die
Vertreter anderer Parteien auf der Bahn einer freieren
und kulturellen Landespolitik mit ſich fortzuziehen. Die
neue ſozialdemokratiſche Fraktion wird ſich der neuen
großenVerantwortlichkeiten,die ihrer warten,
vollauf bewußt ſein.“
Dieſe „große Verantwortlichkeit“ wird aber hoffent
lich die ſozialdemokratiſche Fraktion abhalten, mit Vor
ſchlägen aufzuwarten, die unerfüllbar ſind. Die Frei
ſinnigen bedürfen der Ermahnungen des Dr. Gradnauer
nicht. Sie wiſſen ſelbſt, daß ſie das Segel links zu
ſtellen haben, und werden ihre Politik darnach ein
richten. Von der Haltung der Nationalliberalen wird
allerdings ſehr viel für das Schickſal Sachſens ab
hängen Sie haben die „größte Verantwortlichkeit

gen und Befürchtungen mögen

„Unſere Abgeordneten werden bald und oft
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Afe auferordentkliche Generalverſammlung

des Bundes der Landwirte
in Gneſen, die dazu beſtimmt war, die wakenden
Reihen der Bauern bei dem Bunde feſtzuhalten, hat
natürlich auch programmäßig unter dem Vorſitz des
Majors a. D. v. Endell ſtattgefunden. Wenn man
nach ihrem Verlauf urteilen wollte, dann müßte im
Bunde der Landwirte alles aufs beſte beſtellt und für
den Deutſchen Bauernbund abſolut keine Ausſicht ſein,
denn faſt hinter jedem Satze der Redner ertönte Zu
ſtimmung und Beifall. Solche Verſammlungserfolge
wollen aber erfahrungsgemäß nicht viel ſagen. Nach
der Begrüßungsanſprache des Herrn Endell hielt Hof
beſitzer Logemann aus der Provinz Hannover einen
Vortrag über den Bund der Landwirte und den
Kleingrundbeſitz. Natürlich pries er die angeblichen
Verdienſte der Bündlerführer um die Bauernſchaft
und polemiſierte hauptſächlich gegen den national
liberalen Abg. Wamhoff und die übrigen Bauern
führer

Hierauf ergriff der erſte Vorſitzende des Bundes,
Freiherr v. Wangenheim, ſelbſt das Wort, um
über die politiſche Lage zu reden. Auch er kam über
die jetzt ſchon genugſam gehörten bündleriſchen Ge
meinplätze, betreffs der Blockpolitik und der Finanz
reform nicht hinaus. Jn welcher Weiſe Herr
v. Wangenheim mit der Wahrheit umging, mag man
aus folgenden Sätzen erſehen „Gerade im Intereſſe

eine ſt hell wir re v fttch nes
ben das Möglichſtechſt tun, daß die Na

kam. (Stürm, Beifall Wir ha
getan, die Finanzreform zuſtande zu bringen, aber
keinen Dank dafür erhalten. Wir haben keine Gegen
forderungen aufgeſtellt. Aber wie ſah es bei den
Herren Liberalen aus Sie wollten erſt Garantien
für die Wahlrechtsreform und für alles Mögliche
haben. Das iſt Trinkgelderpolitik (Stäürm. Beifall),
welche die Konſervativen und Agrarier niemals ge
macht haben. Dieſen Ruhm überlaſſen wir den Libe
ralen.“ (Stürm. Beifall.) Auf demſelben Niveau
trauxriger Demagogie bewegte ſich Herr v. Wangenheim
auch im übrigen. So ſagte er über den Sturz des
Fürſten Bülow „Man hat uns vorgehalten, daß wir
den Fürſten Bülow, den beſten Freund der Landwirt
ſchaft, geſtürzt hätten. Nun, Miniſterſlürzerei iſt nie
mals Sache der Konſervativen und Agrarier geweſen.
Wo ſollten wir wohl einen beſſeren Reichskanzler
finden, weshalb ſollten wir ihm nicht folgen, wenn er
nicht den Freiſinnigen allzu ſehr nachgibt Trotz der
ablehnenden Haltung des Fürſten Bülow gegenüber
den konſervativen Vorſchlägen war er bereit, dieſelben
anzunehmen, weil er wußte, daß die Nationalliberalen
glatt mit ihm gegangen wären. Er hätte dann die
Freiſinnigen fallen gelaſſen. Es hat ihn nur verletzt,
daß wir nicht, ehe wir mit dem Zentrum zuſammen
gingen, nochmals zu ihm kamen. Nachdem aber die
Konſervativen ſo mit Dreck beſchmiſſen worden waren,
konnten wir als anſtändige Leute nicht nochmals zum
Fürſten Bülow gehen. Wir mußten auch annehmen,
daß er ſich ſchon entſchieden habe, da Herr Baſſer
mann und die Herren Freiſinnigen täglich Gäſte m

Reichskanzlerpalais waren. Fürſt Bülow hat ſich die
Grube ſelbſt gegraben, in die er hineingefallen iſt.
(Lebhafte Zuſtimmung

Schließlich wurde nach einer Diskuſſion, bei der,
wie das gar nicht anders zu erwarten war, nur be
geiſterte Anhänger des Herrn v. Wangenheim zu
Worte kamen, folgende Reſolution einſtimmig an
genommen: „Die heutige Hauptverſammlung erklärt
ihr volles Ein verſtändnis mit der Stellung
nahme des Bundesvorſtandes in dem Kampf um die
Reichsfinanzreform. Insbeſondere ſagt ſie Herrn
Dr. Roeſicke größten Dank für ſeine treue und erfolg
reiche Arbeit. Die Verſammlung verurteilt aufs
ſchärfſte den von gegneriſcher Seite gemachten Verſuch,

Groß und Kleingrundbeſitz gegenein
ander zu verhetzen, welcher nur den Feinden der
deutſchen Landwirtſchaft zum Vorteil dienen kann.
Die entſcheidenden Kämpfe der Zukunft wird die
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deutſche Landwirtſchaft nur dann ſiegreich beſtehen,

wenn ſie einig und treu im Bunde der Landwirte zu
ſammenhält.“

Damit iſt der Bund der Landwirte wieder einmal
gerettet.

AOÖAGSSSvwSv:rSS aPolitische Cebersicht.
Ztalien.

Generals Aſinari erklärt die offiziöſe „Tribung“, daß

halte

d hein t n deru litifch nebedür hOffiziere auf das Gebet der Politet
verirrerr, und bemißt die Tragweite ihrer
Reden nur nach den Folgerungen, welche die
betroffene Regierung aus ihnen zieht. Die it alieni ſche
Regierung hat nicht gezögert, gegen den General Aſinart
ſofort in ſchärfſter Weiſe vorzugehen, indem ſie ihn in den
Ruheſtand verſetzte. Damit hat ſie ihre Mißbilligung der
Brandrede mit völliger Klarheit ausgedrückt und ihre
Pflicht gegenüber dem beſtehenden Bündnis
mit Oſterreich- Ungarn erfüllt. Politiſch ſcheint
der Zwiſchenfall damit erledigt, es mag ſein, daß die
Jrredentiſten Herrn Aſinari nunmehr als einen Märtyrer
bezeichnen und feiern werden. Die verſtändigen Jtaliener
werden wohl aber einſehen, daß ihre Regierung richtig
handelte, als ſte einen derartig über die Stränge ſchkagenden
General aus dem Heere entfernte.

Frankreich. Jn der Deputiertenkammer
interpellierte der Sozialiſt Weber den Kriegsminiſter
wegen des Todes eines Soldaten in Afrika, der
infolge ſchlechter Behandlung geſtorben ſein
ſoll. Der Kriegsminiſter antwortete, der Tod des
betreffenden Soldaten ſei inſolge einer Kongeſtion einge
treten. Er wache ſtets darüber, daß bei den afrikaniſchen
Truppen keine Mißhandlungen vorkämen. Das Haus
nahm mit 431 gegen 133 Stimmen die einfache Tages
ordnung an und ging dann zur Budgetdebatte über.
Die Gruppe der geeinigten Sozialiſten beſchloß,
mehrere der vom Finanzminiſter vorgeſchlagenen Steuern
abzulehnen, ſo u. a. die bei Eröffnung von Schank
wirtſchaften zu zahlende Taxe, die Erhöhung der Alkohol
ſteuer, die Steuer auf die den Urſprung von Weinen und
Likören bezeichnenden Vignetten und die Erhöhung der
Tabakſteuer. Jn der Kammer wurde am Dienstag die
Beratung des Budgets fortgeſetzt. Leron
Begaulien (lib. Republ) führte aus, er befürchte,
daß die vorgeſchlagenen neuen Steuern auf Alkohol und
Tabak, ſowie die Erbſchaftsſteuern die äußerſte Grenze der
Beſteuerungsmöglichkeit erreichten. Die Steuern machten
in Frankreich 18 Prozent des Nationaleinkommens aus, in
Deutſchland und England aber nur 12 Prozent. Trotzdem
habe Deutſchland noch eine Marine ausbauen und die
Arbeiterfürſorge verwirklichen können. Er zeigte dann,
wie Frankreich auf das Fünfmilliardenbudget losmarſchiere.
Frankreich habe ſeit zehn Jahren 3 Milliarden für die
Marine ausgegeben. Deutſchland dagegen nur 2 Millirden.
Dabei habe Deutſchland Frankreich eingeholt und ſogar
übertroffen. Doumer (xradikaler Republ.) bemerkte
Frankreich bezahle teurer als Deutſchland; aber dieſes
Jahr gebe Deutſchland für die Flotte 200 Millionen mehr
aus als Frankreich. LeroyBeaulien meinte darauf,
man könne ſogar bei den Ausgaben für die nationale Ver
teidigung ſparen, denn nicht alle ſeien nutzbringend.

England. Der König von Portugal iſt am
Montag nachmittag, bald nach ſeiner Landung in Ports
mouth in Windſor eingetroffen und aufs herzlichſte be
grüßt worden. Der Bürgermeiſter überreichte eine Adreſſe,
in welcher auf den vor fünf Jahren erfolgten Beſuch der
Eltern des Königs Bezug genommen und die Hoffnung
ausgeſprochen wird, der jetzige Beſuch möge die ſeit
Jahrhunderten beſtehenden freundſchaftlichen Bezie
hungen zwiſchen beiden Ländern noch weiter feſtigen



Jm Oberhauſe teilte Lord Lansdowne am
Dienstag mit, daß er bei der zweiten Leſung der Fin an z
bill folgende Reſolution einbringen würde: Das Ober
haus iſt nicht berechtigt, ſeine Zuſtimmung zu dieſem Geſetz
zu geben, bis es dem Urteil des Landes unterbreitet
worden iſt.

Riederlande. Dr. Kuyper, der frühere Miniſter
präſident und Führer der Reaktionäre, will die politiſche
Bühne verlaſſen. Das klerikale Amſterdamer Blatt „De
Tyd“ meldet: Von einer Seite, die wir als durchaus zu
verläſſig betrachten müſſen, erhalten wir aus dem Haag
einen Bericht, den wir, ſeiner hochernſten Natur wegen,
nur unter dem nöt'gen Vorbehalt mitteilen. Danach ſoll
Dr. Kugper beſchloſſen haben, demnächſt ſein Mandat als
Abgeordneter niederzulegen, und er ſoll dieſen Entſchluß
ſchon einigen Perſonen mitgeteilt haben Als Grund
dieſes Entſchluſſes wird von ihm ſtets zunehmende Taub
heit angegeben.

Spanien Jm Rifgebiet iſt es ganz ſtill geworden,
und es ſcheint, daß der endgültige Friedensſchluß nahe iſt.
Der ſpaniſche Kriegsminiſter hat Journaliſten mit
geteilt, daß er aus Melilla eine Depeſche erhalten habe,
wonach die Rifkabylen in Nador ſich dem General Maringa
unterworfen hätten.

Cürkei. Jn der türkiſchen Kammer haben die
n ngtürken vorläufig noch das Heft in der Hand. Die

ammer wählte zu Vizepräſidenten die beiden Kan
didaten der Jungtürken, den Geiſtlichen Muſtafa
Aszim und den Araber Elboſtani. Ahmed Riza iſt be
kanntlich zum Präſidenten gewählt worden, ſo daß das
ganze Präſidium jungtürkiſch iſt. Un den Übertritt

chiſcher Banden zu verhindern, find nach emer
Meldung aus Saloniki vier Bataillone und zwei Gebirgs
batterien vorläufig an die griechtſche Grenze abgegangen
Danach traut man alſo in Konſtantinopel der Verſicherung
nicht, die erſt kürzlich der König von Griechenland dem
Vertreter der Türkei in Athen gegeben hat, daß keine
griechiſche Banden exiſtierten. Aus Konſtantinopel wird
der „N. G K.“ von ihrem dortigen Korreſpondenten ge
ſchrieben: Jm Laufe dieſer Woche werden die nicht
mohammedaniſchen Militärpflichtigen aus
geloſt werden. Von den Juden der Hauptſtadt werden
zum aktiven Dienſte (Niſorni) 969 und 326 Mann
zur Reſerve (Jthiod) ausgehoben werden. Wenn's
auf Kreta kracht, ſo hat das nichts Gutes
zu bedeuten. Jn der Stadt Kaneg rief eine heftige
Exploſton, die in der Gegend der Deputiertenkammer
erfolg.e, am Montag abend große Beſtürzung hervor. Die
Exploſion wurde durch eine Anzahl Dynamitpatronen ver
anlaßt, die ſich in einer Hülſe befanden. Der angerichtete
Schaden iſt gering. Jedenfalls war ein Attentat auf die
Deputiertenkammer beabſichtigt. Auf die letzte
türkiſche Kretanote haben ſämtliche vier Schutzmächte
ablehnend geantwortet. Die Antwort iſt in freundſchaft
lichen Tone gehalten; ſie hat dennoch in den der Pforte
naheſtehenden Kreiſen große Enttäuſchung hervorgerufen.
Die Blättermeldungen, daß auf der Pforte auch die
Außerungen der deutſchen und der öſterreichiſchen Regierung
erwartet würden, iſt unbegründet, da die türkiſche Note
ben S Schutzmächten amtlich übermittelt

Felerlichteiten im B des jung ahs und des
diplomatiſchen Korps erfolgt. Die bei der Parlamentser
öffnung von Sipahdar verleſene Thronrede nimmt
bezug auf die Anweſenheit fremder Truppen in
Perſien und bezeichnet ſie als den einzigen unbefriedigen
den Zug in den ſonſt ausgezeichneten Beziehungen zu den
Mächten. Dann drückt die Thronrede die Hoffnung aus,
daß durch die guten Dienſte der Diplomatie eine ſchleunige
Zurückziehung der ruſſiſchen Truppen geſichert werden
würde. Schließlich enthält ſie das Verſprechen, Geſetze vor
zulegen zur Beſeitigung der Mängel in der Verwaltung.
Aus Nordperſten wird gemeldet: Rakhim Khan und
die Schahſevennen verließen, nachdem zwei Tage mit ihnen
verhandelt zoar, freiwillig Ardebil. Die Stadt und die
Feſtung bleiben bis zur Ankunft des Gouvernenrs unter
dem Schutz der ruſſiſchen Truppen

Auſtralien. Jn einer Konferenz der
auſtraliſchen Gruben arbeiter und anderer
Gewerkſchaften wurde einſtimmig beſchloſſen, unter An
wendung aller legitimen Mittel eine öffentliche Konferenz
der Grubenbeſitzer und Grubenarbeiter herbeizuführen.
Sollte dieſe keinen Erfolg haben, ſo wollen die Gewerk
ſchaften die Regierung auffordern, den Betrieb der Berg
werke ſelbſt in die Hand zu nehmen. Alle Gewerkſchaften
haben Vorbereitungen getroffen, um, wenn nötig, in den
Ausſtand zu treten.

Hüdamerika. Der Belagerungszuſtand über
ganz Argentitnien iſt durch Dekret des Präſidenten für
die Dauer von 60 Tagen verhängt worden. Die Regierung
beabſichtigt, eine Anzahl von Maßregeln füreine ſchärfere
Sichtung der Einwanderer und für eine beſondere
Uberwachung verdächtiger Perſonen zu treffen.
Die Poltzei iſt der Anſchauung, daß es ſich bei dem Anſchlag
auf den Polizeipräſidenten um eine weitausgebreitete
anarchiſtiſche Verſchwörung handelt. Auch in
der Hauptſtadt von Peru, Limg, iſt ein anarchiſti
ſches Attentat verübt worden. Wie Pariſer Blätter
berichten, wurde gegen den Biſchof von Cuzeo und
deſſen Sekretär eine Bombe geſchleudert. Der
Kirchenfürſt wurde auf der Stelle getötet, ſein
Sekretär erlitt ſo ſchwere Verwundungen an einem Beine,
daß ihm dieſes abgenommen werden mußte. Der Täter,
ein blutjunger Anarchiſt, wollte bei ſeiner Verhaf
tung Selbſtmord begehen, wurde aber daran gebindert.
Die Volksmenge geriet in eine unbeſchreibliche Wut und
warf ſich auf den Mörder, um ihn zu lynchen. Nur mit
Mühe gelang es den Poliziſten, den Anarchiſten mit heiler

ins Gefängnis zu ſchaffen. Nach einer Meldung des

mord. Ju Buenos Aires hat die Unterſuchung be
ſtätigt, daß der anarchiſtiſche Anſchlag auf den
Polizeichef aus Rache unternommen worden iſt. Dieſer
hatte nämlich letzthin eine internationale anarchiſtiſche
Organiſation in Buenos Atres aufgedeckt, der etwa ſiebzig
Anarchiſten aller Länder, in der Mehrzahl Spanier und
Jtaliener, angehören. Die meiſten ſind bereits verhaftet
worden. An dem Sigtze der Organiſation wurden viele
Dynamitbomben gefunden.

Deurschlan g.
Berlin, 18. Nov. Der Kaiſer traf am Dienstag

nachmittag in Baden Baden ein. Zum Empfang

atländer „Secolo“ beging der Täter ſpäter doch Selbſt

waren auf dem Bahnhof erſchienen der Großherzog
von Baden, die Großherzogin Luiſe, der preußiſche
Geſandte von Eiſendecher. Die Begrüßung war über
aus herzlich. Der Kaiſer überreichte der Großherzogin
einen Blumenſtrauß. Die hohen Herrſchaften fuhren
in geſchloſſenem Wagen zum Neuen Schloß, wo
Familienfrühſtückstafel im engſten Kreiſe ſtattfand.
Die Weiterreiſe des Kaiſers nach Donaueſchingen
erfolgte um 3 Uhr 20 Minuten. Zur Verabſchiedung
hatten ſich auf dem Bahnhofe eingefunden der Groß
herzog, die Großherzogin Luiſe, ferner der preußiſche
Geſandte von Eiſendecher und der Generaladjutant
des Großherzogs Generalmajor Dürr. Jn Donau
eſchingen traf der Monarch 6 Uhr 50 Minuten ein.
Er begrüßte den Fürſten zu Fürſtenberg, der in der
Uniform der Marine Infanterie mit dem Bande des
Schwarzen Adlerordens zum Empfang erſchienen war,
herzlichſt und begab ſich mit ihm im Automobil zum
Schloſſe Die Kaiſerin iſt am Dienstag nach
mittag 6 Uhr zum Beſuch im Plöner Prinzenhauſe

eingetroffen. In ihrer Begleitung befanden ſich die
Hofſtaatsdame Fräulein von Gersdorff und Kammer
herr Exzellenz von Winterfeldt. Das Kron
prinzenpaar iſt am Montag abend im Jagdhaus
Mound bei Hopfreben im Bregenzer Walde eingetroffen.
Der letzte Teil der Reiſe von Bezau nach Hopfreben
mußte im Schlitten zurückgelegt werden. Nicht
das Kaiſerpaar wird, wie der „Voſſ. Ztg.“ aus
Kiel geſchrieben wird, eine Paläſtinareiſe auf der Jacht
„Hohenzollern“ im nächſten Frühjahr unternehmen,
ſondern Prinz Eitel Friedrich mit Gemahlin,
denen ſich die Tochter des Kaiſerpaares, Prinzeſſin
Viktoria Luiſe, anſchließen wird.

(Der Prinzregent von Bayern) hat ſich
eine Uberdehnung im rechten Handgelenk zugezogen,
die für die nächſten Tage einige Schonung bedingt.

(Zum bayeriſchen Geſchäftsträger in
Paris) iſt der bisherige deutſche Botſchaftsrat Frhr.
v. Ritter zu Grünſtein in Rom ernannt worden.

(Zum 25 jährigen Biſchofsjubiläum
des Papſtes) hat Kaiſer Wilhelm am Montag,
wie man dem B. T.“ meldet, durch den preußiſchen
Geſandten v. Mühlberg dem Papſt ein eigenhändiges
Glückwunſchſchreiben überreichen laſſen.

(Die Vorſtandsſitzung der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft) wurde am Dienstag vor

Mrete Herzog Johann Albrecht zu
nbur

n neden Reichstag über eine Abänderung des Geſetzes über
die Reichsangehörigkeit. Für den nächſtjährigen
Kolonialkongreß wurde ein Garantiefonds von 10000
Mark bereitgeſtellt.

Gei der Landtags Erſatzwahl in
Stuhm-Marienwerder) wurde am Dienstag
Juſtizrat Dr. Schrock (Freikonſ.) mit 249 Stimmen
gewählt. v. Donimirski-Zohenſen (Pole) erhielt 89
Stimmen.

Die Landtagswahlmännerſtich
wahlen in Berlin) haben im 12. Wahlkreiſe
folgendes Reſultat ergeben: Von den vereinigten
bürgerlichen Parteien wurden 375, von den Sozial
demokraten 336 Wahlmänner gewählt. Da im ganzen
711 Wahlmänner gewählt worden ſind, beträgt die
abſolute Mehrheit 356. Es erſcheint demnach die
Wahl des Predigers Runze (fr. Vp. geſichert.

Einegenaue Beſichtigung derkaiſer
lichen Werft in Kiel) fand am Sonntag durch
den Staatsſekretär des Marineamts, Admiral von
Tirpitz, ſtatt. Zu der Beſichtigung waren ſämtliche
Vertreter der einzelnen Reſſorts herangezogen. Be
ſonders eingehend wurde die Verwaltungsabteilung
inſpiziert.

(Angriffe gegen die Führer des Hand
werks) Gegen den Vorſitzenden des Zentralver
bandes der Vereinigten Jnnungsverbände Deutſch
lands, Ehrenobermeiſter Richt, und den Vorſitzenden
des Tiſchlerinnungsverbandes und Obermeiſter der
Berliner Tiſchlerinnung Rahardt waren in letzter
Zeit beſonders wegen ihrer Stellung zum Hanſa
Bunde Angriffe erhoben worden, deren Bedeutung in
Fachkreiſen allerdings von Anfang an nicht überſchätzt
worden war. Zuletzt hatten ſich noch ſechs Tiſchler
meiſter unter Führung eines dem Bunde der Land
wirte naheſtehenden Herrn durch Vermittelung einer
Korreſpondenz ähnlich geäußert. Die letzte Sitzung
der Tiſchler Jnnung in Berlin hat nun zu dieſen An
griffen Stellung genommen und einſtimmig erklärt,
daß die Janung durchaus hinter ihren Obermeiſtern
ſteht und deren Verdienſte und Bemühungen zum
Beſten des Handwerks gerade in ihrer Stellungnahme
zum HanſaBunde anerkennt was die Herren Richt
und Rahardt erklärt hätten, das ſei auch die Meinung
ihrer Jnnungen.

(JIm Zentrum) herrſcht große Beſorgnis
darüber, daß die Konſervativen ſich wieder auf
ein Blockverhältnis mit den Liberalen ein
laſſen könnten. Die „Germania“ ſetzt daher in einem
langen Leitartikel auseinander, daß die Konſervativen

mittag in Magdeburg abgehalten. Der Regent von

bei der Blockpolitik nur den Kürzeren gezogen hätten
und daß dieſe Politik nur auf die Errichtung der
liberalen Herrſchaft hinausliefe. Vor der Blockära,
d. h. alſo unter den Fittigen des Zentrums, hätten
ſich die Konſervativen „gut geſtanden Zureden
hilft; und darum wird für die Konſervativen im Ver
hältnis zum Zentrum dasſelbe gelten, wie von dem
Goetheſchen „Fiſcher“: „Halb zog ſie ihn, halb ſank
er hin“.

Kaiſerliche Marine.) Der D. „Lucie
Woermann“ iſt mit den von S. M. SS. „Sperber“
und „Panther“ abgelöſten Beſatzungstruppen auf der
Heimreiſe am 15. November in Gr. Baſſam (Elfen
beinküſte) eingetroffen und hat an demſelben Tage die
Reiſe nach Monrovia fortgeſetzt. Der R. P. D.
„Bülow“ iſt mit dem Rekrutentransport für die
Marinefeldbatterie in Tſingtau auf der Ausreiſe am
15. November in Algier eingetroffen und hat an dem
ſelben Tage die Reiſe nach Genug fortgeſetzt. S. M.
S. „Arcona“ iſt am 15. November in San Pedro bei
Los Angeles (Süd Kalifornia) eingetroffen und geht
am 20. November von dort wieder in See. S. M.
Flußbt. „Tſingtau“ iſt am 15. November in Hong
kong eingetroffen. S. M. S. „Luchs“ iſt mit dem
Chef des Kreuzergeſchwaders am 16. November von
Kinkiang (Yangtſe) nach Nanking abgegangen.

Hanſa-Bund.
Vor einem Publikum, welches den großen Saal des

Kultur und Jnduſtrievereins in Nürnberg bis auf
den letzten Platz füllte, hielt der Präſident des Hanſa
Bundes, Geh. Juſtizrat Profeſſor Dr. Rießer, einen

es ch chtig, wenn die KölniſcheVolkszeitung erklärt habe, der Hanſa Bund wolle die
einſeitige Jntereſſenpolitik des Bundes der Landwirte
durch eine gleiche einſeitige Jntereſſenpolitik erſetzen,
d. h. den Teufel mit Beelzebub austreiben. Der
Hanſa Bund vertrete den Gedanken der Gleich
berechtigung aller Erwerbsſtände, alſo nicht nur
für Gewerbe, Handel und Induſtrie, ſondern auch für
die Landwirtſchaft, vertrete alſs eine neue deutſche
Wirtſchaftspolitik in einem etwas anderen Sinne als
ſie Naumann vorgezeichnet habe. Der Hanſa Bund
werde unter keinen Umſtänden für die in ſeinen Reihen
vereinigten Erwerbsſtände nun ſeinerſeits Vorrechte,
Liebesgaben und Privilegien fordern, welche er bei
anderen Ständen bekämpfe und ſei entſchloſſen, die
allgemeinen nationalen Intereſſen jederzeit den
einſeitigen gewerblichen Intereſſen voranzuſtellen.

Redner wiederholte ſeine Kölner Ausführungen,
wonach der HanſaeBund und alle ſeine Mitglieder
entſchloſſen ſeien, die Landwirtſchaft mit allen Kräften
zu ſtützen und zu fördern und erwiderte auf eine An
frage der Kreuzzeitung, daß der Hanſa Bund nicht
daran denke, der Landwirtſchaft diejenigen Zölle zu
entziehen, deren ſie nach ſachlichem Urteil zum Schutze
ihrer Lebensbedingungen bedürfe. Was die Höhe
ſolcher Zölle betreffe, ſo ſeien naturgemäß hierfür mit
beſtimmend auch die Intereſſen der Konſumenten und
der übrigen Erwerbsſtände ſowie die Rückſicht auf das
Gemeinwohl, namentlich ſoweit dasſelbe das Zuſtande
kommen von Handelsverträgen mit ausländiſ
Staaten erheiſcht; Vorausſetzungen, die ſelbſtverſtänd
lich auch den Schutzzöllen der übrigen Erwerbsſtände
gegenüber eingehalten werden müſſen.

Redner forderte endlich die ſämtlichen Zweig
niederlaſſungen des Hanſa Bundes auf, es
ſind 387 teils bereits gebildete, teils eben in der Bil
dung begriffene Zweigniederlaſſungen vorhanden
nunmehr ſofort in die Agitation auf Grund der Richt
linien vom 4 Oktober einzutreten, da der Schwerpunkt
der Agitation jetzt in den Zweigniederlaſſungen liegen
müſſe. Er erſuchte die Zweigniederlaſſungen, bei der
Zuſammenſetzung ihrer Vorſtände den ſämtlichen poli
tiſchen und wirtſchaftlichen Richtungen Rechnung zu
tragen, da der HanſaBund keine politiſche Partei ſei,
vielmehr Männer aller politiſchen und wirtſchaftlichen
Richtungen in ſich vereinige, welche die Grundgedanken
des Hanſa Bundes billigen. Er erſuchte ferner die
Vorſtände der Zweigniederlaſſungen, in ihren Verſamm
lungen politiſche Themata ſtreng auszuſcheiden und
ſich nur mit wirtſchaftlichen und wirtſchaftspolitiſchen
zu beſchäftigen.



Endlich erſuchte er, überall Kurſe (Lehrgänge) zu
errichten, welche in ganz Deutſchland den Namen
„Hanſa BundLehrgänge“ tragen müßten und ſich be
ſchäftigen müſſen mit Belehrungen über 1. Bürger
kunde, 2. Aufgaben, Ziele und bisherige Leiſtungen
ſämtlicher Erwerbsſtände einſchließlich der Landwirt
ſchaft und deren Stellung in der Geſamtwirtſchaft,
3. die Stellung, welche Geſetzgebung und Verwaltung
gegenüber den ſämtlichen Erwerbszweigen bisher ein

r hat und 4. die Notwendigkeit, unſere
taatsbetriebe mit kaufmänniſchem Geiſt zu erfüllen,

ſowie über die zu dieſem Zwecke möglichen Mittel und
ege,
Redner wies insbeſondere darauf hin, daß es un

denkbar ſei, für Reviſionen und für den Ein und Ver
kauf frühere Unteroffiziere zu verwenden, während der
Kaufmann gerade für ſolche Poſten die beſten Kräfte
verwende, die er überhaupt beſitze, und verlangte an
ſtelle der bisher meiſt noch in Ubung befindlichen
kameraliſtiſchen Büchführung die Einführung der
doppelten Buchführung, die allein eine Kontrolle der
einzelnen Konten unter und durcheinander und ferner
eine dringend notwendige ordnungsmäßige und den

kaufmänniſchen Grundſätzen entſprechende Jahresbilanz
ſowie Rentabilitätsberechnung ermögliche.

Den einſtündigen Ausführungen des Redners wurde
von der Verſammlung ſtürmiſcher, nicht enden
wollender Beifall geſpendet.

Vermischtes.
Gerhaftungen in den Kreiſen derſchweizeriſchen Bankwelt) erregen im ganzen

Lande das größte Aufſehen. Es handelt ſich dabei zum
Teil um bereits als anrüchig bekannte Perſönlichkeiten,
andererſeits aber auch um Männer, die ſich bisher des

größten Bertrauens erfreuten. Aus Zürich, 17. Nov.
wird dem „B. L.-A.“ gemeldet: Jn Bern exiſtierte eine
ſogenannte „Zentralbank“, hinter welcher der berüchtigte
Millionär und Bankier Wüſſt, der bereits einmal wegen
betrügeriſcher Manipulationen fünf Jahre Zuchthaus
abgeſeſſen hat. Dieſe Zentralbank manipulterte ſeit
Jahren in großem Stil in holländiſchen Papieren, die, wie
ſich herausſtellt, ſo gut wie wertlos find. Daneben wurde
von der Zentralbank aus noch die ſogenannte „Jnter
nationale Eiſenbahnbank“ in Bern als Aktien
inſtitut gegründet. Auch dieſes Jnſtitut wurde durch Wüſt
und den ihm früher eng befreundeten Zentralbankdirettor
Demme in Bern zu unlauteren Manipulationen heran
gezogen. Schließlich hat ſich nun die Staatsanwal' ſchaft

Bern, auf eingeleitete Betrugsklagen hin, der Sache
angenommen und zunächſt den Direktor Dem me von
der Zentral und Eiſenbahnbank verhaftet. Dann wurde
in ſeiner prächtigen Villa zu Birsfelden der Bankier Wü ſt
und geſtern auch ſeine Frau verhaftet. Heute erfolgte hier,
in Zürich, die Verhaftung von Dr Spöndlin, früheren
Verwaltungspräſidenten der Eiſenbahnbank, und gleich
zeitig in Bern die Haftnahme des früheren Zentralbank
direktors Spieß und des Rechtsanwalts Dr. Huegli,
erften Präſidenten des Verwaltungsrats der 1904 ge
gründeten Zentralbank. Ferner wurden in der gleichen
Sache verhaftet, Edgar von Pourtalös und Buchhalter
Naege, alſo alles zuſammen acht Perſonen. Dr. Huegli
iſt ein ſehr geachteter Rechtsanwalt, Mitglied des Großen
Rates und Präſident der Gewerbegerichte der Stadt Stadt
Bern. Wie ein ſpäteres Telegramm meldet, iſt Dr.
Huegit wieder aus der Haft entlaſſen worden, nachdem ſich
die Beſchuldigungen gegen ihn als unberechtigt heraus
geſtellt haben.

(Starker Nebel herrſchte am Montag in Ham
burg und erſchwerte den Verkehr. Nachdem über Mittag
der Nebel ſich weniger hindernd bemerkbar gemacht hatte,
nahm er nachmittags eine große Dichte an. Die Schiffahrt
war völlig brach gelegt, der Straßen und Vorortbahn
verkehr ſehr verlangſamt.

(Eine Falſchmünzerbande verhaftet Jn
Walſum gelang es der Polizet, 15 Perſonen, die einer
großen Falſchmünzerbande angehören, zu verhaften. Die
Bande fälſchte Hundertmarkſcheine.

zit Kerostat S

Geistliohe Musikaufführung

im Dome
am Totenfeste, Sonntag den 21. November 1909,

abends von S 9 Uhr.
Mitwirkende:

Fräulein Elisabeth Schumann vom Stadttheater zu Hamburg (Sopran).
S Herr Auſtkdirektor C. Schumann (Orgel).

Eine gemischte ChorvereinigunHerr Alfred Schumann (Orgel-egl. und sſorteitang
(utomatische Luftregulierung, ohne Mehrpreis

Beste und sparsamste Beleuchtung der Gegenwart! Programm:

Ey r und S. Da v. Srauch Srennkosten pro oräle und Chöre v. S. Bach, Bruch, Schurig. SSrenneriyro Hutree re Sungs r e Se SopranLieder v. Wermann, Emmerich, Krebs, Schubert.
zu 1 Mk. (Altar), 0,76 M. (vor den Altarſtufen), 0,50 Mk. (Schiff) in derZwergbrenner 35 HK 30 Liter 10 Pf. Programme Buchhandlung von Stolberg und im Dom Küfterhauſe vart

Juwelbrenner 60 HK 50 Liter 7/10 Pr. S3Normalbrenner 110 HK090 Liter 13/10 P. Wi VOoOIi.
Nusst nis! Brennt absolut geruchlos! Sonntag den 21. November

50-60 Cuergpurni c Gr x VorſtellungenBei allen Gasanstalten u.
Iastallateures eatiee S t S

che, Sitenathgraphiſhe u

S Anfang 3 Uhr nachmittags bis 11 Uhr abends.
Grosses, interessantes Programm, u. a.

„Die Botſchaft.“ Spanrender Roman aus dem Farmerleben Amerikas. „Rollſchuh
lauf Verein in Auſtralien.“ Hochintereſſantes Sportbild. „Der Rettungsring.“
Drama aus dem Seemannsleben. „Die Rache eines Gauchos.“ Ergreifendes Drama.

„Agra, die berühmte Stadt in Bengalen.“ Herrlich koloriertes Naturbild. „Jch
gehe an die See und verſchiedene andere großartige Dramas.

Zu zahlreichem Beſuch ladet höflichſt ein

die Direktion der „Weißzen Wand“.

7

Auergeseſſsohaft

nnich sparkann ich sparen Tapiſſerieartikel,
darunter reizende leichte Kinderarbeiten in billigen Preislagen

empfehle in

I grosser Auswahl.
Ebenſo iſt mein Lager in ſämtlichen

Woll und Htrumpfwaren,
Handſchuhen, Trirotagen etr.

aufs reichhaltigste sorliert.
Garnierte Hüte, ſowie Facons zu herabgeſchten Preiſen.

G. Zrandk, Gotthardtstr. 25.
Wegen Erkrankung meines jetzigen ſucht Fur die ehrenvolle Anerkennung, welche

ich zu Neujahr, event. auch früher, für mir anläßlich meines 25fährigen Jubiläums
meinen beſſeren Haushalt, 2 Perſonen, ein als Hausſchlächter von verſchiedenen Seiten,
anſtändiges ſauberes namentlich aber von dem Okonomen Herrnz bei mir eingetroffen u. empfehle Mäch echenm r ger e n

t dorf in ſo herzlicher e zut wureſelben ſehr preiswert bei hohem Lohn. Näheres durch dL i b e engere r non ſage ich hiermit meinen ſchönſten Dank.au r mgenher erg er. Stellennermttſertn e 18

Diese Frage stellt sich die besorgte Hausfrau
mit Recht, nachdem der Bohnenkaffee so teuer
geworden ist. Unter den bekannteren Kaffee-
Ersatzmitteln nimmt Seelig's kandierter Korn-
kaffee eine hervorragende Stelle ein, da er
sich durch grösste Kaffeeahnlichkeit, angenehmes
Aroma und hohen Nährwert, sowie niedrigen
Preis aus zeichnet. Das Halbpfund-Paket, aus-
reichend für etwa 30-35 Tassen, kostet nur
20 Pfg. Gratisproben und Niederlage-Verzeich-
nisse durch Emil Seelig A.-G., Heilbronn a. N.

Ein grosser Transport
junger, ſchwerer, hochtragender u.
nenmilchender
Kühe mit den Kälhern

Roßbach de bat den 16. Nov. 1909.
Friedrieh Huhn Fleiſchermeiſter

t Braten, Fiſche und Semüſe
geraten vorzüglich be Verwendung von Sein und 7 ohirde

Margarine anſtelle teurer INelereibutter! Die Erſparnis iſt bedeutendIn allen belleren Geſchäften

2 erhältlicht



S e e e e e eEiner geehrten Einwohnerichaft von Merſeburg und U n
gegend teile ich hierdurch ergebenſt mit, daß ich das von Herrn
Reinh. Saehsas bewirtſchaſtete

Reſtaurant,
an der Geiſel S,

am 15. d. M. übernommen babe Es ſoll men eifrigſtes Be
ſtreben ſein, mit nur guten Spetſen und Geträuken zu dienen.

Um gütitgen Zuipruch bittend zeichnet
Hochachtungsvoll

r

20,80, 40, 50 n 60 g.

Halle a. S.
Verkaufsstellen durch
Plakate Kenntlich-n vorzüeiche Qualſtäten

r Zur Sniſon
empfehle mein reichhaltiges Lager in ſelbſtangefertigten

Pelzwaren
S
S

Herren und Damen-Pelze werden in ſaußerſter Kusführung nach
angefertigt. Reparaturen und Amarbeiten ſchnell und billig.

Großes Lager van

FHüten und Mützen W
in den nonefen Facons und Farben; desgteichen

Filzsehnhe, Kravatten, Hosenträger, Wäsehe,
Regenschirme, Handsehuhe etc.

Karl Köppe (Hippes Nachflg.),
Gotha rdtestrass e 24

e

«»»ä

in Vingerzeig-
Wenn Sie gleich Millionen deutſcher Hausfrauen im
Haushalt ſparen wollen, dann verwenden Sie ſtatt

Butter
zum Kochen, Braten und Backen, ſowie
Roheſſen auf Brot die Margarine Marken

Rheinperle u. Solo.
Die überraſchend große Butterähnlichkeit dieſer Marken

wird Sie näch einmaligem Verſuch zum ſtändigen Ver
brauch veranlaſſen. Uberall erhältlich.

A. e Be K. Pringen,G. B. Gocenhn (RhId.).

als: Neuheiten in Stolas, Müſfe, Pelzmützen, Funtamwe mw in n

k. MHSechlincks c e Manburg Aamnßeim

A. Gümther, Markt 29
empfiehlt grosses Answahl in

Herhet- und Ointer- Klefdergtoffen, Damentuche,
„Jlnnehe hen III blägonnls

gewöhn ich Willi gen Preisen.

S heuma, Gicht, schlas Nerven ind Frauenteiden,J Stoftwechsel ne Erkaltungskrankhe it n ntluenzs.
5 Gute Heiſerfolge durch Moor- russ r. röm. Bäder,Heissluft-, Schwite i Kurbäder. Vorzügl. e Bestrahlungen ete, Modern eingerichtete

e geprüfte 8ödienüng. Mässige Preise o. MERSEBURG, lohanvisstr. 10.

Wegen vorgerückter Saiſon empfehle

moderne chicke Damenhüte
zu herabgeſetzten Preiſen.

Elbe Aitzschher, Arcſer Keller

VugereSllehraren- üüvslblling

iſt eröffnet.
Wir bringen das Neueste der Saison,

III
Bis Weihnachten geben wir unſern Kunden

beim Einkauf von 50 Pf an, Lebensm. ausgeſchl.
Wo äntseheine tür ansern Uotall-Prunr-Falender,

ne

Zär, Halle g. S.
dr übitft

bExſe Merſehuger öcſteldeſohl- Auftult

mit elektr meeh. Betrieb von

Emil Mende, Johannisſtr. 12.
Iäeterung aller Aufträge zu jeder gewünsehten Zeit Garantie für saubere Arbeit

gute Haltbarkeit und gutes Kernleder
Herr 1,80 Rik extra Karke Arbeiterſohlen 2 Mk pſehtenO vie 1,25 Mk. für Kinder je nach Größe von 60 PfgWerren Zerane 70 Pfg. Damen Abſatze 50 Pfg. en auf Be genähzte

Herrenſohlen und Abſühze 75 Mk., Damen 1 .85 Mk.
Alle anderen Reparaturen bIIigst.

Hierzu D Bellagen,

d



Geilage zum „Sierſebnrger Coxrreſpondent“.

Nr. 271.
Srste Beſlage.

Deutschland.
(Zu den preußiſchen Etatsberatungen)

im kommenden Winter ſchreibt man: Der Landtag
a wie zuverläſſiig verlautet, erſt im Januar zu
ammentreten, weil keine einzige größere und

r Vorlage eingebracht werden dürfte außer
m Etatsgeſetz. Man wird ſich nun noch der Etats

beratungen im Beginn dieſes Jahres erinnern, die
derartig verzögert wurden, daß weſentliche Teile des
Etats noch nicht einmal in der Budgetkommiſſion
durchberaten waren, als das neue Etatsjahr ſchon
begonnen hatte. Da in dieſem Jahre das Oſterfeſt
guf den 27. März fällt, dürfte der Landtag mit Rück
cht auf die Karwoche, kaum in die zweite Hälfte des

rz hinein ſeine Beratungen fortſetzen. Es ſtehen
alſo etwa acht Wochen für die Etatsberatungen zur
Verfügung, eine nach früheren Erfahrungen durchaus
nicht reichlich bemeſſene Zeit. Es wäre daher nur
dringend zu wünſchen, wenn die Dispoſitionen ſo ge
troffen würden, daß wenigſtens diejenigen Ver
waltungen rechtzeitig mit ihrem Etat fertig würden,
bei denen Neuanſtellungen und Mietsverträge in Frage
kommen, die an einen beſtimmten Termin gebunden
ſind. Und zu dieſen Etats gehört beſonders der des
Kultusminiſteriums. Mit dem Beginn des
diesjährigen Sommerhalbjahrs wurden Lyceen und
Studienanſtalten an höheren Mädchenſchulen und
Seminare eingerichtet, für die rechtzeitig Räume er
mietet werden mußten; aber niemand wagte Verträge
abzuſchließen, da die Etats noch nicht bewilligt waren.
Genau dieſelben Verhältniſſe werden auch im nächſten
Jahre wieder eintreten. Dazu kommen die neuen
Stellen für Oberlehrer und Seminarlehrer, die alle
mit dem Schulbeginn beſetzt ſein müſſen, wenn der
Unterricht keinen Schaden leiden ſoll. Es ergibt
ſich alſo hieraus für den Landtag die Pflicht, ſich mit
ſeinen Beratungen ſo einzurichten, daß mit dem Be
inn des neuen Etatsjahres über alle neuen Aus gaben
ein Zweifel beſtehen kann.

(In Bremen) fand kürzlich eine Verſamm
lung liberaler Vertrauensmänner ſtatt, in der eine
Ausſprache darüber gepflogen wurde, ob ſich nicht ein

g

gitation erreichen laſſe. Die Verſammlung war
von 100 Delegierten aus den Wahlkreiſen Bremen,

nnover, r Göttingen, Osnabrück, Lingen,
Harburg, Geeſtemünde, Verden etc. beſucht Von

Abgeordneten waren anweſend Hormann Bremen
und Fegter. Die Verſammlung war eine großartige
Kundgebung für die Einigung der entſchieden liberalen
Parteien. Die Beſprechungen fanden unter Ausſchluß
der Offentlichkeit ſtatt, doch wurde für folgende, ein
ſtimmig angenommene Reſolution die Vertraulichkeit
aufgehoben:

„Die heute in der Union zu Bremen verſammelten
linksliberalen Vertrauensmänner aus allen Teilen
Nordweſtdeutſchlands halten eine gemeinſame
politiſche Arbeit für notwendig. Sie ſind der
Meinung, daß im Zentrum dieſer Arbeit die Begrün
dung eines Sekretariats ſtehen muß. Sie
empfehlen, das beſtehende Sekretariat des liberalen
Landesverbandes für Nordweſtdeutſchland in ein auf
allgemeiner linksliberaler Grundlage beruhendes um
ugeſtalten. Der zu wählende vorbereitende Ausſohn wird beauftragt, mit den Parteileitungen der

Volkspartei und der freiſinnigen Vereinigung in
Berlin Fühlung zu nehmen und alle Maßnahmen
nach Verſtändigung mit dieſen zu treffen. Sollte
dieſe wider Erwarten nicht gelingen, ſo würde der
Zuſammenſchluß und die weitere Zuſammenarbeit
der freiſinnigen Richtungen ſo zu geſtalten ſein, daß
ſie ſich als eine Vorarbeit für die politiſche Tätigkeit
darſtellt, die nach der Fuſion zu leiſten wäre.“

Es wurde noch eine Kommiſſion für die gemeinſame
Arbeit gewählt und den anweſenden Vertrauens
männern empfohlen, in ihren Wahlkreiſen bis Ende des
Jahres feſtzuſtellen, welche Mittel für die Zwecke
flüſſig gemacht werden können.

(Aber die Reviſion des Niederlaſ
ſungsvertrages) zwiſchen Deutſchland und
der Schweiz iſt es auf den Verhandlungen, die in
Bern zwiſehen dem Vorſteher des eidgenöſſiſchen Juſtiz

und Polizeidepartements des Bundesrats, Dr. Brenner,
und drei Delegierten der deutſchen Reichsregierung ge
führt wurden, zu einer vollſtändigen Einigung ge
kommen. In der Sonnabend nachmittag abgehaltenen
Schlußſitzung erfolgte die Unterzeichnung des verein
barten neuen Vertragsentwurfs, über deſſen Jnhalt
amtliche Mitteilung erfolgen wird.

(Das deutſch- amerikaniſche Handels
abkommmen) vom 22. April 2. Mai 1906 wird

Freitag den 19. November 1909.
nach einer Vereinbarung der beiden Regierungen mit
Ablauf des 7. Februar 1910, nicht des 6. Februar,
außer Kraft treten.

(Der konſervative „Reichsbote“ wird
parteioffiziellverfehmt.) Die „Konſ. Korr.“
ſchreibt in einem Artikel, in dem ſie die aufopferungs
volle Tätigkeit der konſervativen Preſſe beſonders in
dieſem Sommer anläßlich der Reichsfinanzreform lobt,
folgendes: „Glücklicherweiſe können wir dieſen Dank
und dieſe Anerkennung unſerer Preſſe faſt ausnahms
los abſtatten; nur der „Reichsbote“ läßt zu

unſerem Bedauern dasjenige Verſtändnis für
das politiſche Verhalten unſerer Freunde
im Reichstage und für die Leitung unſerer
Geſamtpartei vermiſſen, das, wie uns ſcheint,
auf konſervativem Boden ſo leicht zu gewinnen wäre
und zugleich bei der Schwierigkeit der Lage im Partei
intereſſe ſo nötig iſt.“ Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß
die „Kreuzztg.“ dieſe Achterklärung des „Reichsb.“
durch das offizielle Parteiorgan hocherfreut ihren
Leſern in Sperrdruck ſerviert.

Die Fahnenflucht im Bunde der
Landwirte) muß beſonders in Schleſien recht be
deutend ſein, denn der Bezirksvorſitzende des
Kreiſes Rothenburg, v. Jena, hält es, wie der
„N. Görl. Anz. mitteilt, für angezeigt, in den nächſten
Tagen nicht weniger wie einundzwanzig Ver
ſammlungen zu veranſtalten. Damit ſteht im
Einklang die Mitteilung der „Nationalliberalen
Blätter“, daß ſelbſt in der Militſcher Gegend, dem
Reiche des „ungekrönten Königs“, des Abg. v. Heyde
brand und der Laſe, überall ein Abfall der Anhänger
ſchaft dieſes konſervativen Führers gerade infolge ſeiner
Stellungnahme zur Reichsfinanzreform zu ſpüren iſt,
und zwar namentlich aus den Kreiſen des Mittel
ſtandes. Auch aus dem Bunde der Landwirte ſind
zahlreiche Austritte erfolgt. Man ſpricht ſogar ſchon
von der Möglichkeit einer ſpäteren konſervativen,
weniger agrariſchen Gegenkandidatur gegen Herrn von
Heydebrand!

(Das Zentrum) betont ſeine jnationale“
Geſinnung bei jeder Gelegenheit. Wie es dieſe
Geſinnung aber verſteht, das lehrt ein Wahlaufruf,
den das Zentrum im Elſaß für die Landesausſchuß

kämpft.
elſäſſiſch geſinnten Kreiſe werden wir den Anſturm
unſerer Feinde zurückſchlagen können. Der Kampf
um die franzöſiſche Sprache muß energiſch
geführt werden. Eebenſo die Bekämpfung aller
übertriebenen Germaniſationsbeſtrebungen,

Nur durch ein feſtes Zuſammenhalten aller

die ſchon viel böſes Blut gemacht haben.

(Etwas reichlich Aufſicht.) Jn einer
Telegraphenarbeiter Verſammlung in Siegen teilte der
Gewerkſchaftsſekretär Giertz mit, daß dort an einer
Verlegung des Telephonkabels infolge Baues der
Straßenbahn fünf Arbeiter etwa 14 Tage ar
beiteten. Zur Beaufſichtigung dieſer fünf Arbeiter
waren anweſend ein Direktor, ein Oberſekretär, ein
Sekretär (Kabelmeßbeamter), ein Baufuhrer, zwei
Leitungsaufſeher und ein Vorarbeiter; alſo ſieben
Aufſichts-Vorgeſetzte, um fünf Arbeiter zu be
aufſichtigen. Das iſt, wie das chriſtlichſoziale Reich
ſchreibt, reichlich viel und erinnert ſtark an Kieler
Werftzuſtände.

(Aus den Kolonien.) QUber die Dia
mantfelder bei Lüderitzbucht veröffentlicht
der Geologe beim Gouvernement von Deutſche Süd
weſtafrika, Dr. Range, im „Deutſch. Kolvnialbl.“
einen längeren Artikel. Wir entnehmen ihm, daß
vom Okrober 1908 bis Juli 1909 insgeſammt 224 079

Karat (1 Karat gleich 204 Milligramm) in dem er
wähnten Gebiet an Diamanten gefördert worden ſind.
Die Entwickelung der Lüderitzbuchter Diamantlager
ſtätten habe durchweg die Erwartungen übertroffen,
und man könne mit Sicherheit annehmen, daß noch
lange Jahre ein gewinnbringender Bergbau auf ihnen
umgehen wird. Die Gleisſpitze der oſtafri
kaniſchen Zentralbahn hat nach einem Tele
gramm des Deutſchen Kolonialblattes“ aus Dares
ſalam Kilometer 140 hinter Morogoro erreicht. Wie
die Baufirma weiter meldet, ſind ſeit dem 11. Oktober,
an welchem Tage das Gleis die Station Kidete er
reichte, rund 19 Kilometer vorgelegt worden die
Leiſtung der letzten Woche betrug 8,4 Kilometer. Die
Baufirma hofft, daß der Fortſchritt im Gleisvor
ſtrecken noch einige Zeit ſo anhalten wird und daß
bis zum Beginn der Regenzeit monatlich wenigſtens
20 Kilometer Gleis verlegt werden können. Jm
Südoſten Kameruns ſind, wie die Köln. Ztg.“
mitteilt, kürzlich 8000 Eingeborene von fran
zöſiſchem Gebiet über den Kadeifluß auf deutſches

z. wie

36. Jahrg.
Gebiet übergetreten und haben ſich dort nieder
gelaſſen. Der Grund dazu war das allzu ſcharfe
Vorgehen der franzöſiſchen Behörden bei der Ein
treibung der Steuern; als die Leute die Zahlung ver
weigerten, wurden ihre Dörfer und Felder verwüſtet.
Auf deutſchem Gebiet kann man ſie wohl brauchen,
da es nicht dicht bewohnt iſt. Sie finden ein gutes
Auskommen beim Einſammeln von Kautſchuk. Jn
Franzöſiſch Kongo beträgt die Kopfſtener fünf Franken,
kann jedoch durch Beſchluß des Generalgvuverneurs
bis zu einem Franken herabgeſetzt oder in Naturalien
oder in Maria Thereſientalern entrichtet werden von
letzteren werden immer noch Prägungen in Paris vor
genommen.

Provinz und Umgegend
F. Halle, 18. Nov. Die Einrichtung des

elektriſchen Betriebes auf der Strecke Leipzig
Halle iſt für die nächſte Zeit beabſichtigt. Dieſe
Linie wird neben der elektriſch zu betreibenden Linie
Leipzig Bitterfeld Magdeburg für Leipzig eine
wichtige Rolle ſpielen und den lauten Klagen der Leip
ziger über die Bevorzugung von Halle durch die Staats
bahn entgegenkommen. Die Leipziger erhalten danach
ſehr ſchnelle und ſehr häufige Verbindungen mit der
Strecke Berlin Halle-Thüringen. Es iſt nicht aus
geſchloſſen, daß ſpäter bei gönſtigen Erfahrungen die
ganze Strecke Berlin Halle elektriſch be
krieben wird. Die Leipziger Anſchlußſtrecken können
erſt nach Fertigſtellung des neuen Leipziger Zentral
bahnhofes elektriſch ausgerüſtet werden.

F Bitterfeld, 17. Nov. Ein angeblicher
Reiſender, der in hieſiger Stadt Aufträge einer aus
wärtigen Firma ſammelte und ſich in allen Fällen
eine Anzahlung bis 3 Mk. geben ließ, iſt jetzt als
Schwindler, der ſchon in anderen Orten eine
größere Anzahl von Perſonen betrogen hat, entlarvt
worden. Jn der Nähe unſerer Stadt wurde auf der
Berliner Chauſfee dieſer Tage der 85 jährige Renten
empfänger Bedemann von einem auf dem Fußwege
ohne Licht fahrenden Radfahrer angefahren
und zu Boden geſchleudert. Der alte Mann iſt am
nächſten Morgen an den Folgen der

Arbeiter, hat ſeiner Feſtſtellung durch die Flucht
entzogen. Der neugegründete Beamtenwahlverein
hatte zu den demnächſt ſtattfindenden Stadtverord
netenwahlen mit dem Vorſtand des Vereins für
ſtädtiſche Angelegenheiten eine Einigung verſucht, um
die Sozialdemokratie gemeinſam zu bekämpfen. Da
man den Beamten in der II. und III, Abteilung nur
einen Sitz gewähren will, hat die vereinigte Beamten
ſchaft jetzt ſechs eigene Kandidaten aufgeſtellt.

f Aſchersleben, 17. Nov. Eine unglaub
liche Roheit verübte der Landwirt Brunkau jun.
hier am Montag an ſeiner Mutter, mit der er ſeit
längerer Zeit in Feindſchaft lebt. Er ſchlug der alten
Frau nach vorangegangenem Wortwechſel mit einer
Schaufel ein Schlüſſelbein und einen Daumen entzwei
und verletzte ſie noch am Kopfe.

F. Themar, 18. Nov. Im benachbarten Wachen
brunn ſtieg das dreijährige Kind des Gaſtwirts
Gehrhardt in einem unbewachten Augenblick auf den
Küchenherd und ſtürzte in den mit kochen dem
Waſſer gefüllten Waſchkeſſel. Das Kind iſt in
zwiſchen geſtorben.

F Weimar, 18. Nov. Verhandlungen über den
Neubau eines Staatsbahnhofes hier ſind
zwiſchen der Eiſenbahnverwaltung und der Stadt
gemeinde eröffnet worden. Man hofft, daß ſie einen
beſchleunigten Fortgang nehmen, da der alte Bahnhof
dem ſich immer mehr ſteigernden Verkehr Weimars
längſt nicht mehr gewachſen iſt. Für die bevor
ſtehenden Gemeinderatswahlen haben ſich, ver
anlaßt durch den Sieg der Sozialdemokraten bei der
letzten Nachwahl, zwanzig Ver ine unſerer Stadt zu
einem Wahlbündnis vereinigt, um zu verhüten,
daß die bürgerlichen Kreiſe ſich wieder zu Gunſten der
Sozialdemokratie zerſpalten. Man erwartet, daß die
noch übrigen Vereine ſich dem Bunde anſchließen
werden, der dann eine gemeinſame Liſte von Kandi

daten aufſtellen wird.
F Chemnitz, 17. Nov. Ein ſchweres Brand

unglück ereignete ſich hier am Montag. Wie die
„Chemn. Neueſt. Nachr.“ melden, entſtand Montag
abend in der Wohnung der Witwe Fröming dadurch
Feuer, daß ihr jähriges Kind beim Spielen
eine brennende Petroleumlampe umwarf.
Die zwei Kinder der Witwe erlitten ſo ſchwere
Brandwunden, daß das jüngere bald darauf ſtarb
das ältere kaum mit dem Leben davonkommen wird.
Der Großvater, dem die Aufſicht über die Kinder
anvertraut war, hat ſich erhängt.



t Halle, 18. Nov. Zum Ausſtande bei der
Mansfelder Gewerkſchaft iſt zu berichten, daß
die Wiedereinſtellung der Ausſtändigen ſich vielleicht
drei Wochen hinziehen wird. Von der Wieder
einſtellung ſind bisher 200 Mann ausgeſchloſſen.

Zeitz, 17. Nov. Bei den Stadtverord
netenwahlen, die vorgeſtern und geſtern ſtatt
fanden, ſiegten die Sozialdemokraten in der
dritten Abteilung mit 700 Stimmen Majorität. Zu
den bisherigen vier ſozialdemokratiſchen Stadtverord
neten ziehen infolge dieſes Sieges noch drei neue
Sozialdemokraten in das Stadtparlament ein.

Erfurt, 17. Nov. Seit 18 Stunden herrſcht
hier ununterbrochener Schneefall. Aus dem
Thüringer Walde, beſonders der Gegend von
DOberhof, werden ebenfalls ſtarke Schneefälle
gemeldet, die bereits 20 Stunden dauern und, ver
bunden mit orkanartigen Sturm, an den Wäldern, an
Gebäuden und an Telegraphenleitungen bedeutenden
Schaden anrichten.

f. Eilenburg, 17. Nov. Die erneuten Ver
handlungen, die zwiſchen dem Aktionskomitee der
Etlenburger Arbeiterſchaft und den Vertretern der
hieſigen Brauereien geführt wurden, verliefen wieder
ergebnislos. Der Bierkrieg dauert alſo unver
mindert fort.

F. Heiligenſtadt, 18. Nov. Ein ähnliches
Unglück wie in Niederorſchel ereignete ſich in der
Nacht zum Dienstag in Berkenfelde (Kreis Heiligen
ſtadt). Die dort wohnhafte Eheſrau Joſef Vogler
wurde morgens tot im Bette aufgefunden. Der
Schwagerx, ein 17 jähriger junger Mann, war betäubt.
Die Urſache des Unglücks iſt ebenſo wie in Nieder
örſchel Kohlenoxydgasvergiftung.

F. Gotha, 17. Nov. Die Heimfahrt des
„Parſeval 3* hat geſtern hier ihr Ende gefunden.
Nachdem das Luftſchiff ſtundenlang gegen den orkan
artigen Schneeſturm angekämpft hatte, brachen die
Stabiliſierung flächen und einige Drahtſeile der
Gondel riſſen. Man ſah ſich genstigt, die Reißleine
zu Fiehen und den Ballon zu entleeren. Jm
nächſten Augenblick lag die Ballonhülle an der Erde.
Der Ballon wird ſofort verpackt und tritt ſeinen Heim
weg per Bahn an.

F. Leipzig, 18. Nov. Am Dienstag erfolgte die
feierliche Grundſteinlegung für den künftigen
Leipziger Hauptbahnhof.

Merſeburg Der 18 November 1909
Der heftige Schneefall ſette ſich auch

in der Nacht zum Mütwoch fort und verwandelte
Stadt und Land in die ſchönſte Winterlandſchaft. Jn
folge des herrſchenden ſtarken Sturmes traten in ganz
Europa große Verkehrsſtörungen ein namentlich die
Telephon und Telegraphenleitungen litten hierunter
empfindlich. Jn der Stadt haben am Mittwoch die
infolge der gelinden Witterung ſehr bald von den
Dächern herabſtürzenden Schneelawinen verſchiedenen
Paſſanten unangenehme Uberraſchungen bereitet. Das
Tauwetter, das bereits geſtern eintrat, ſetzte ſich auch
heute fort. Mit der Schneebeſeitigung wurde hier

überall begonnen, und nicht lange wird es dauern,
dann iſt die ſchönſte Winterfrende wieder „zu Waſſer
geworden.

Ausfall des Unterrichts am Tage der
Biehzählung. Bekanntlich ſindet auf Anordnung
des Miniſters des Jnnern am I. Dezember d. J. im
preußiſchen Staate eine außerordentliche Viehzählung
ſtatt. Vorausſichtlich wird ſeitens der Ortsbehörde
vielfach an Volksſchullehrer das Erſuchen gerichtet
werden, ſich an der Ausführung des Zählgeſchäftes zu
beteiligen. Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts
und Medizinal Angelegenheiten hat in Rückſicht darauf
verfügt, daß der Schulunterricht für diejenigen Lehrer,
die bereit ſind, bei der Viehzählung mit zuwirken, an
dem gedachten Tage ausfällt, und die Kgl. Regierung
hat die ihr unterſtellten Kreisſchulinſpektoren ange
wieſen, den betreffenden Lehrern ihres Auſſichtskreiſes
den erforderlichen Urlaub für den 1. Dezember d. J.
zu erteilen.

Der Provinziglausſchuß für Jnnere
Miſſion hält ſeine diesjährige General und Jahres
verſammlung am 22. und 23. November in Halle
die Generalverſannnlung im Evangeliſchen Vereins
hauſe, die Jahresverſammlung in den „Kalſerſälen
Beginn Montag nachmittag 25 Uhr. Als Thema

kommen zur Behandlung 1. „Was bleibt hinſichtlich
der religiöſen Jugendunterweiſung dem evangeliſchen
Geiſtlichen zu tun oder zu wünſchen bei dem gegen
wärtigen Stand des preußiſchen Fortbildungs
ſchulweſens 2 E. Bobenſtein Bismark, Montag
nachmittag); 2. „Die Jnnere Miſſion auf dem
Waſſer (Montag abend öffentlich, und zwar
Seemannspaſtor Münchmeyer Stettin, P. Mendel-
ſon Magdeburg); 3. Die Wechſelbeziehungen wiſchen
Großſtadt und Land unter dem Geſichtspunkt
der Jnneren Miſſion (Dienstag vormiktag, Sup.
Medem Bahrendorf). Die Feſtpredigt wird Herr
Konſiſtorialrat Dietrich Roßla in der Marktk rche

ſetze

halten. Sehr wahrſcheinlich wird auch ſchon im Zu
ſammenhang mit der Generalverſammlung die Grün-
dung eines Provinzialverbandes der Jünglingsvereine
erfolgen, ſpäteſtens aber im Januar kommenden Jahres.

Bei dieſer Tagung wird ſich zugleich der langjährige
Vereinsgeiſtliche P. Hoffmann von Provinzialaus
ſchuß und Synodalvertretern verabſchieden, um in ein
Srfurter Pfarramt einzutreten

Jnvaliden-Verſicherung. Der Ober
präſident der Provinz Sachſen hat gemäß S 61 des
Jnvalidenverſicherungs Geſetzes beſtimmt, daß für den
Bezirk jeder unteren Verwaltungsbehörde des Regie
rungsbezirks Merſeburg nicht, wie bisher, je vier,
ſondern je ſechs Vertreter der Arbeitgeber und der
Verſicherten zu wählen ſind.

Am Sonntag abend hielt der Ev. Männer
und Jünglingsverein hier in ſeinem Vereins
lokale einen gutbeſuchten Familien abend ab. Im
Mittelpunkte ſtand ein Vortrag des Vorſitzenden, Herrn
Paſtor Werther, über „Schiller“. Er führt aus,
wie Schiller trotz ſchwerer äußerer Lebensführung und
behindert durch einen kranken Körper es verſtanden
hat, alle Schwierigkeiten zu überwinden, um ſein Volk
zu den höchſten Jdealen emporzuziehen. Reines Her
zens ſtellt er dem Jüngling das Jdeal echter Reinheit
und beſtändigen Strebens nach dem Höchſten vor die
Seele. Zum Schluß gab der Vortragende eine Probe
des Schönſten wohl, was der Dichter geſchaffen, näm
lich „die Chöre der Braut von Meſſina“. Weiter
brachte der Abend Deklamationen, SchillerſcheBalladen,
Chorlieder und ein kleines Deklamatorium, das, von
den jüngſten Mitgliedern vorgetragen, allgemeinen
Beifall fand. Auch die Turnabteilung legte einige

Proben ihres Könnens ab.
Am Sonnabend den 20. November hält die

Bundesvorſitzende des Deutſch Evangeliſchen Frauen
bundes, Fr. Paula Müller aus Hannover, in der
Reichskrone einen öffentlichen Vortrag über „Welt
anſchauung und Frauenbewegung“ mit an
ſchließender Diskuſſton. Die Orts ruppe des Deutſch
Evangeliſchen Frauenbundes rechnet es ſich zur hohen
Ehre, daß die überall begehrle Rednerin tros der
großen Anforderungen, die von allen Seiten an ſie
geſtellt werden, ſich die Zeit nimmt, in dieſer jungen
Ottsgruppe zu ſprechen. Es beſteht daher auch der
lebhafte Wunſch, daß die Mitglieder nicht nur voll
zählig erſcheinen, ſondern auch ihrerſeits alles daran

eine möglichſt rege Beteiligung aus allen

durch die Einrichtung eines F genjah n der
Krankenpflege in weiten Kreiſen bekannte Eo. Diakonte
verein in Gummersbach eröffnet. Den gebildeten Frauen
unſeres Volkes, die aus irgend einem Grunde das Frei
willigenjahr nicht durchmachen wollen oder können, aber
doch eine abgeſchloſſene Berufsausbildung erſtreben, bietet
ſich hier Getegenheit. ſich eine ſolche für ſoziale Tätigkeit
anzuetgnen, ohne daß ſie für ihre Zukunft irgend welche
Verpflichtung zu übernehmen brauchen. Wie in den
Seminaren für Krankenpfleege, wird auch hier dieſe Aus
bildung vollſtändig unentgeltlich geboten. Die ſo Aus
gebildeten erhalten nachher durch den Verein eine ent
ſprechende Anſtellung. Nur für Verpflegung und Wäſche
reintgung iſt für den Kurſus von 9 Monaten ein Entgeld
von 875 Mark zu entrichten, ein äußerſt niedriger Satz,
wen man bedenkt, daß im Erkrankungsfalle ärztliche Be
Handlung und Verpflegung bis zur Dauer von 13 Wochen
gewährleiſtet wird. Gebildeten eoangeliſchen Jungfrauen
und alleinſtehenden Frauen wird in Gummersbach Ge
legenheit geboten, ſich zur Arbeit in Fürſorge und
Mädchenheimen, in Martha und Waiſenhäuſern, als
Armen und Fabrikpflegerinnen, als Gewerbe und Polizei
gſſiſtentin uſw. auszubtlden. Es iſt äußerſt dankenswert
von dem Es. Diakonieverein in Berlin-Zehlendorf, daß er
immer wieder neue Wege findet, unſern Frauen einen ſie
wirklich vefriedigenden Beruf zu erſchließen

Zus dem Merſehnrger und benachtarten Freiſen

A Wallendorf, 18. Nov. Ende vergangener
Woche fand wieder einmal eine Verſammlung unſerer
Kohlenfeldbeſttzer im Gaſthaus zu Pretzſch
ſtatt. Ein neuer Licht- und Hoffnungsſtrahl in unſere
dunkeln Kohlenfelder! Die Durchſtich arbeiten
der Luppe bei Wegwitz nehmen nur einen langſamen
Fortgang. Das Projekt lautete ſo, daß ſpäteſtens im
Oktober d. J. der Durchſtich beendet ſein ſollte. Jetzt
haben wir bereits November und es iſt noch nicht ab
zuſehen, wenn die Arbeit vollendet ſein wird. Da bei
Froſtwetter nicht gearbeitet werden kann, wird ſicher
lich das Frühjahr herankommen.

Lützen 17. No. Am Montag abend fand vor
dem Gaſthof in Caja nach beendeter Kirmestanz
muſik eine Meſſerſecherei ſtatt, wobei der
19 Jahre alte, beim Landwirt Burkhardt in Caja in
Dienſt ſtehende Knecht Peter Zajadatz verwundet
wurde. Zwei Bekannte brachten ihn in ſein Bett,
ohne die Gefahr der Verwundung zu ahnen. Heute
früh fand man ihn tot im Bette, wo er an Ver
blutung geſtorben war. Der Täter, ein ruſſiſch
polniſcher Knecht namens Joſef Woſchniack aus
Werben wurde in Groß Schkorlopp verhaftet und in
das hieſige Gerichtsgefängnis gebracht.

SOberröblingen, 18. Nov. Dem Bremſer
Hermann Vogtländer aus Erdeborn wurden auf der
Grube Ottilie Kupferhammer von einer Lokomotive

der Staatsbahn beide Beine ab gefahren. Der
unglückliche Mann verſtarb auf dem Transporte nach
dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle a. S.

S Aus dem Kreiſe Merſeburg, 18 Nov. Jm
Monat Oktober d. J. ſind wiedergewählt und vom
Landrat beſtätigt worden Ortsrichter Weißhahn
Schadendorf, Schöppe Hermann Schweßwitz,
Schöppe Bauer Collenbey, Schöppe Bergmann
Schweßwitz.

Welterwarte.
V. W. am 19. Nov. Ziemlich heiter, trocken, früh

etwas Froſt und Reif. Später Trübung und Regen
und Schnee. 20. Nov. Meiſt trübe, verhältnis
mäßig gelinde, Regen und Schnee.

Schneeſtürme.
Eisleben. 18. Nov. Jnfolge des fortgeſetzten Schnee

falles mußte der Kleinbahnverkehr Helfta-Eis
leben eingeſtellt werden.

Schierke, 18 Nov. Seit 36 Stunden herrſcht hier ein
großer Schneeſturm. Der Brocken iſt nur mit Schnee
ſchuhen erreichbar.

Braunſcheig, 18. Nov. Der andauernde heftige
Schneefallhat große Störungen im telephoniſchen
und telegraphiſchen Stadt und Fernſprechbetriebe zur
Folge gehabt. Der größte Teil der Fernleitungen iſt ge
riſſen, und die Drähte bilden auf den Dächern, Straßen
und Chauſſeen wirre Knäuel. Wann der Betrieb wieder
aufgenommen werden kann iſt noch nicht abzuſehen

Berlin, 18. Nov. Eine amtliche Meldung beſagt:
Sämmtliche inländiſche oberirdiſche Verbin
dungen nach dem Weſten und Südweſten ſind unter
brochen. Ferner ſind die Verbindungen nach Belgien,
Holland, England, Dänemark, Schweden, Norwegen,
Ungarn, Oſterreich, Rumänien, nach der Türket und der
Schweiz geſtört. Der Verkehr im Jnlande wird ſoweit als
möglich durch unterirdiſche Leitungen aufrecht erhalten.
Telegrammverzögerungen ſind unvermeidlich. Die Wieder
herſtellungs arbeiten werden mit allen verfügbaren Kräften
in Angriff genommen.

Berlin, 18. Nov. (W. T. B.) An vier Stellen im
Zentrum der Stadt ſind im Laufe des geſtrigen Vormittags
infolge des andauernden Schneefalles oberirdiſche Tele
phon-Fernleitungen in großer Anzahl geriſſen. Da
die herabfallenden Drähte auf die Starkſtromleitungen der
Straßenbahn fielen oder zu fallen drohten, wurde die Feuer
wehr zur Beſeittgung der Gefahr alarmiert. Der Werderſche
Markt mußte auf längere Zeit für den Verkehr geſperrt
werden, bis die Poſt Schutznetze unter ihre Leitungen
geſpannt hatte. Auch der örtliche Verkehr war infolge
mehrerer Leitungsbrüche erheblich geſtört. Jm Oſten und
im Norden der Stadt ſtürzten unter der Laſt des Schnees
und unter der Wirkung des Sturmes je zwei Schornſteine

g chts ein f re e chrree t
und Telegraphenverkehr iſt vielfach geſtört.

eVermiſchtes.
Ein brecher im Gerichtsgebäude) Die

Gauner, die, wie wir wiederholt mitgeteilt haben, aus dem
Gerichtsgebäude in der Grunerſtraße in Berlin Rechnungs
formulare und Stempel ſich aneigneten, haben ihre
Schwindeleien weit ausgedehnt. Nach einem Telegramm
erhielten in Bonn verſchiedene Rechtsanwälte Nachnahme
zuſtellungen von einem angeblichen Berliner Gerichtsvoll
zieher. Da Nachnahmen in der Anwaltspraxis täglich zahl
reich erfolgen, ſo wurden ſie auch anfangs ohne Prüfung
gezahlt. Erſt ſpäter ergab ſich, daß die Berliner Nach
nahmen erſchwindelt waren. Anfragen an den Berliner
Gerichtsvollzieher kamen als unbeſtellbar zurück, und Nach
forſchungen bei den Berkiner Gerichten ergaben, daß ein
Gerichtsvollzieher beregten Namens nicht extſtiere.

(Gin deutſches Schiff bet dem Sturm in den
Antillen geſtrandet.) Jn Puerta Plata, Santa
Domingo wütete am Sonntag ein neuer Orkan. Das
deutſche Schiff „Meklenburg“ iſt auf eine Sandbank
aufgelaufen. Berghoch ging die See landeinwärts und zer
ſtörte alles auf ihrem Pfade. Jm Innern der Jnſel hat
das Erdbeben und der ſtrömende Regen ungeheuren Schaden
angerichtet, indeſſen noch mehr auf der Hälfte der Jnſel,
die ſich die Republik Haiti nennt. Die Nachricht, daß
Fort de Fatix, Gengaives, Kap Kaitien und andere
Ortſchaften vollkommen zerſtört ſind, ſcheint ſich zu
beſtätigen. Der „Times“ zufolge beſagen die Nachrichten
aus dem Jnnern Jamaikas, daß die Verheerungen,
welche die UÜberſchwemmungen angerichtet haben, unbe
ſchreiblich ſind. Die Ernte iſt vernichtet, die Wege ſind
zerſtört, zahlreiche Brücken fortgeſchwemmt, ein Teil der
Eiſenbahnen gleichfalls zerſtört. Jn Kingstown ſind
zwölf Perſonen ums Leben gekommen. Es iſt
Ansſicht vorhanden, daß die Schäden bald ausgebeſſert

werden, die Wiederherſtellungsarbeiten haben bereits be
gonnen. Der Gouverneur wird das Parlament baldigſt
zuſammenberufen. Die Schiffahrt iſt wieder eröffnet,
die Ausfuhr von Früchten wird nächſte Woche wieder
aufgenommen.

(Perheerendelberſchwemmungen in der
Türkei) Andauernde ſtarke Regenfälle verurſachten in
der Türkei große Uberſchwemmungen. Die Stadt Adana
und ihre Umgebung waren 24 Stunden lang bis zu einer
Höhe von zwei Metern unter Waſſer. Viele Häuſer
ſind eingeſtürzt, der Schaden iſt ſehr groß. Jm Flach
lande ſind die Saaten vernichtet. Die Zahl der Opfer an
Menſchenleben iſt noch nicht bekannt. Aus dem Jnnern
des Wilajets fehlen die Nachrichten, da der Verkehr unter
brochen iſt. Auch in Trapezunt ſind infolge von Über
ſchwemmungen mehrere Gebäude eingeſtürzt, bisher ſind
dort ſechzehn Ertrunkene geborgen worden.

(Zu der Grubenkataſtrophe in Jllinois)
wird noch folgendes berichtet. Der Schachteingang im
St. Paul Kohlenbergwerk wurde Montag wieder geöffnet.

Eine Rettungsmannſchaft ſtieg dreimal hinab, fand aber
weder Lebendige noch Tote. Da das Feuer mit wachſender
Heftigkeit wieder ausbrach, mußte der Schachteingang von
neuem geſchloſſen werden. Es beſteht keine Hoffnung mehr
auf Rettung der Eingeſchloſſenen.



(Reue Erdſtöße in Meſſinga.) Am Dienstag
früh wurde ein leichter und am Nachmittag ein ſtarker
Erdſtoß verſpürt. Der zweite Stoß führte den Einſturz
mehrerer Mauern und Ruinen herbei. Die in Unruhe ver
ſetzte Bevölkerung verließ die Häuſer.

(Schiffsunfälle) Einer Meldung aus Libau
(Rußland) zufolge wurde dort der Minenkreuzer
„Zabaikalez“, der, um ſich vor dem Sturme zu ſchützen,
ſich im Vorhafen vor Anker gelegt hatte, durch die
Gewalt des Windes losgeriſſen und an das Ufer ge
worfen. Von zwei ihm zur Hilfe geſandten Bugſter
dampfern ſtrandete der eine. Den „Zabaikalez“ liegt am
nördlichen Hafendamm auf Steined, der Bugſterdampfer
auf einer Sandbank. Jn Rotterdam m traf
der ſchwediſche Dampfer „Malmland“ ein, der auf der
Reiſe nach Narwick mit furchtbarem Sturmwetter auf der
Nordſee zu kämpfen hatte. Der Schornſtein des Schiffes,
die Brücke und ein Teil der Verſchanzung ſind fortgeriſſen.
Der zweite Steuermann wurde von einer Welle über Bord
geſpült und ertrank. Dem Zimmermann ſind beide Beine
gebrochen.

Neueste Nachrichten.
Wien, 18. Nov. König Friedrich Auguſt

von Sachſen ſtattete auf der Durchreiſe nach Tarvis
am Mittwoch Kaiſer Franz Joſeph auf der
Hofburg in Wien einen Beſuch ab. Mittags wurde
Familiendiner bei der Erzherzogin Maria Joſepha
abgehalten. Nachmittags erfolgte ein Gegenbeſuch
des Kaiſers. Nach dem Beſuch einer Vorſtellung im
Burgtheater wurde abends die Abreiſe nach Tarvis
angetreten.

Wien, 18. Nov. Der Abſchluß der Zoll
beratungen zwiſchen Deutſchland und Oſterreich
Ungarn iſt geſtern erfolgt. Er betraf vorwiegend
Fragen des Weinzolls und Maiſchezolles, ſowie veteri
näre Angelegenheiten.

gal mit dieſem Orden ſtatt.

Brüſſel, 18. Nov. Die Kammer trat geſtern
in die Spezialberatung der Heeresreform ein.
Die Tribünen ſind überfüllt. Bis auf 8 Deputierte
iſt die Kammer vollzählig. Es herrſchte eine Be
wegung wie zu den großen Tagen der Wahlreform
von 1899. Die Formel: 1 Soldat auf jede Familie
wurde angenommen. Abgelehnt wurde die Beſtim
mung, daß das Kontingent alljährlich feſtzuſetzen iſt
und ein Amendement der Liberalen, daß die Dienſtzeit
der Infanterie auf 12 Monate ermäßigt wird.

Windſor, 18. Nov. Jn Gegenwart ſämtlicher
Ritter des Hoſenbandordens fand geſtern die feierliche

Jnveſtiturdes Königs Manuel von Portu-
Nachmittag tauſchten

Staatsſekretär Grey und der portugieſiſche Miniſter
des Auswärtigen, Alarcao Noten aus, durch die der
engliſch portugieſiſche Schiedsgerichtsvertrag
um 5 Jahre verlängert wird.

Helſingfors, 18. Nov. Der finniſche Landtag
lehnte geſtern einſtimmig den Regierungsentwurf ab, dem
zufolge Finnland zum Militäretat des ruſſiſchen Reiches
einen Zuſchuß von 20 Millionen gewähren ſoll.
Ein Vorſchlag des Verfaſſungsausſchuſſes, Maßnahmen
zur verfaſſungsmäßigen Löſung der Militärpflichtfrage zu
ergreifen, wurde mit 194 Stimmen angenommen.

u

Bremen, 18. Nov. Der Freiballon „Groß“
hatte bei einem Aufſtieg, der geſtern vormittag von dey
hieſigen Gasanſtalt erfolgen ſollte, bei der Füllung mit
böigen Winden zu kämpfen. Der Ballon ſtieg mit
ziemlichem Auftriebe, wurde dann aber trotz reichlicher
Abgabe von Ballaſt auf das Dach der Gasanſtalt gedrückt

Anze gen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Bublikum gegenüber keine Verantwortung

Familiennach richten.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIFür die uns anläßlich unſerer
E Hochzeit erwieſenen Aufmerkſamkeiten
S ſagen wir hierdurch herzlichen Dank. F

7 Fritz Hörichs u. Frau. D
III

Statt Karten
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil

nahme bei dem Heimgange unſeres unver
eßlichen Vaters ſagen wir allen denen

mit Kranzſpenden c. bedacht
dieſem Wege unſeren tiefge

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer teuren
Entſchlafenen, Frau

Ollhelmine Schumann
geb. Schafferntcht

ſagen wir allen Verwandten und Bekannten
für die reichen Blumenſpenden, insbeſondere

ſo ſprechen täglich Hunderte, wenn ſie den Annoncenteil
einer Heitung durchfliegen. Und oft mit Recht. Was wird
z. B. nicht alles als „Beſtes“ angeboten, um nach kurzer
Seit ſpurlos zu verſchwinden.
preiſungen ſe i nachdrücklich 8 zu hinge

f.

wi
chc meck

Malzkaffee nur in geſchloſſenen Haketen verkauft wird, mitBild des Pfarrer Rneipp. e

wo er ſich feſtlegte, während die Gondel auf einem

Gegenüber ſolchen An
eſen, daß ein ſeit
v 8

niedriger gelegenen Dach zu liegen kam. Der Ballon
mußte entleert werden; die fünf Jnſaſſen konnten ohne
Gefahr die Gondel verlaſſen und den Ballon, das Netzwerk
wie den Korb bergen.

GGASEOGGG. X.,ÄT,n e eBerliner Getreisee u Produnktenverdehe
Berklin, 16. November.

Weizen lor. in. 214,00-216,00 Mark.
Roggen lok. inkl. 164 50 Mark.
Hafer fein 175,00-188,00 Mk., do. mittel 166,00 bis

174 00 Mark.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 27,00-29,75 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 130,70--22,30 Mk.
Gerſte in. eicht 148,00- 168,00 Mk. do. ſchwer re

Wagen und ab Bahn 154,00-172,00 M. do. ruſſ. re
Wagen leichte 127,00—130, 00 Mark.

Weizenklete grob netto extl. Sack ab Male 11 Be
his 12,50 Mk. do. el netto extl. Sack ab Mäühle 11,50 Sie

er nete ab Mühle erkl. Sack 1480 i

Reklameteil. e
Pleiſchwer liegt der Himmel über der Erde,

und man wagt in dem feuchten kalten Nebel kaumS S zu atmen. Novemberzeit böſe Zeit, ſagt ein
Sprichwort. Jetzt werden eben empfindliche
Menſchen nie recht geſund und Geſunde werden
leicht krank. Da muß denn ſchon daran erinnert

e werden, daß Fays ächte Sodener MineralPaſtillen,
S S Die man überall für 865 Pfg. kaufen kann, gerade

jetzt unentbehrlich ſind. Vorbeugend ſoll ſie ge
brauchen wer zu Erkältungen neigt; nach

en Vorſchrift ſoll ſie jeder, der erkältet iſt, wenn er die
Beſchwerden ſchleunigſt los werden und ernſten

S Komplikationen nicht begegnen will. Jn allen
S Apottzeken, Drogen und Mineralwaſſerhandlungen

zu haben.

S

Iheater
Weisse Wanne
Merſeburg.

Täglich Vorstellungen
Programm.

S 1. Wilhelm Rateliff, Großes hiſt.
Drama nach der Tragödie von
H. Heine

2. Die Büſte des Herrn Major
Urkomiſche Streiche eines Offiziers
burſchen.

3. Eine wunderbare Perle. Roman

S Die Wirkung des Hundebratens.
Urkomiſche Pantomime.

Herrn Paſtor Hennig für die troſtreichen
Worte, Herrn Lehrer Kummer nebſt der
Schuljugend für den erhebenden Trauer
geſang, den Kriegervereins Mitgliedern,
welche die Entſchlafene zur letzten Ruhe
trugen, ſowie Frl. Minna Keck für die frei
un Hilfeleiſtung unſeren herzlichſten

ank-
Dörſtewitz, den 16. Nov. 1909

Die trauernde Familie
Feita Sehnmanm,

Kleine Wohnung (bis 160 Mt) ſucht
einzelne Dame. Offerten unter A S 11
an die Exped. d. Bl.

I Paar Laufersoh weine
nd zu verkaufen Lauchſtedter Str. 18
Junge Vierländer Gänſe u. Enten,

junge feiſte Faſanen
Stück von Mk. 2,75 an,

friſchen Kopfſalat, engl. Sellery,
franzöſiſche Tomaten,

friſche Madeira Ananas
Olympia und Locoums-Feigen,

marokkan. Datteln, Krachmandeln,
TraubenRoſinen, Para u. Haſel

nüſſe

en Zimmermann
Schultheiß.

Heute

Vereinigter Papier-
macher.

Zu dem am Totenfeſt-Sonntag, den
21. November 1909, abends 8 Uhr, im
Etabliſſement Caſino“ ſtattfindenden

Wohltätigkeſts- Fest

pfen und zur modernen Kunfſtſtickerei.

Reelle Garantie. Unterricht gratis.
Schmidt ſche Waſchmaſchinen, Dampf-Waſchmaſchinen

neueſter Konſtruktion.
Wringmaſchinen mit prima Gummiwalzen.

Nene Bezüge auf alte Wringinasehinen sofort
II. Merseburg, Markt 5,

Jahrrad u. Nähmaſchinen Handlung. Reparatur Werkſtatt

Oſtern bei mir in die

treten

x elfhertſnne
Mlrngsctent

für Familiengebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die beſten. Dieſelben eignen
ſich vorzüglich zum Wäſcheſto

Ich empfehle dieſelben zu billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung

in Soht achtbarer Errern kann zu

Le karres
Richard Bollſger, Bäckermeiſter,

Lauchſnedter Str. 16.

Der Sturm Entzückendes Natur

Senſattonsdrama in herrl. Farben

S Hochkomiſche Poſſe.

ſchauſpiel.

pracht.

S 8. Die Schillſchen Offtziere. Großes

6. Die Braut des Malers. Großes

7. Nanne, das Fener geht aus.

Singbild.

n
Ve

Feſche grüne Heringe

eingetroffen.
kerner: Januch rvche Seefische,

t. Kchelftch, Kabelan,
Seelache Augterptiech, SChollen.

Als Spezialität empfehle:
ff. Ehaale, Fundern, Seelachs,

feinsten Veverlachß
echte Kieler Sprotten und Büchlinge.

Nordſee- Fiſchhalle,
Am Montag den 15. d. M. iſt

Telefon 333 Merſeburg Entenplan 9.

frische Seemuscheln.
Dauers Restauratlon,

Heute Freitag
friſche hausſchlachtere Vurf.

E.

zum Beſten der hieſigen Armenkaſſe er
lauben wir uns, alle Freunde und Gönner
ganz ergebenſt einzuladen

Zur Aufführung gelangt:
Im Forsthause,

Trauerſpiel in 4 Akten v R. Skowronttek.
Diefenigen, welche mit einer Einladung

goch nicht verſehen ſind, laden wir an
dieſem Wege nochmals ganz ergebenſt ein

Bitte in der Exped d. Bl. abzugeben.

Achtung von einem jungen Manne auf

zem Wege der Breite Straße, Reßrmarkt,
MNarkt, Entenplan, Kl. Ritterſtraße, Bahn
hofſtraße nach der Poſt ein Portemonngte
mit Mk. 9, und za. 50 Pf. Jnhalt ver
koren worden. Dasſelbe kann gsch von
der Poſt aus in der Bahnbofſtraße, am
Silgut- Bahnhof entlang, durch den Tunnel
bis Friedrichſtraße 1 verloren gegangen
ein. Der ehrliche Finder wird gebeten,

Gine Wäſcherolle
eht zur gefälligen Benutzung

Oelgrabe
Cinen Gluſergehilfen

für Verglaſung ſucht ſofortAnfang punkt 8 Uhr. Anfang punkt 8 Uhr
Der Vorſtand.

ſelbiges gegen Belohnung in der Exped.
d. Blattes abzugeben. e Halleſche Straße 37.



W 090 rPührer durch Halle a. S.
S

endendenen dern. Xanie e e h e en 35 Halle a. S. Schmeerstr. 2.Spezial-Korsett- Fabrik.
Damen- u. Kinder-Korsetts,

Krawatten, iandschuhe, Hüte
Oberhemden, Kragen, Hosen-krsger u. sämtl, Herren- Artikel.

Reform-Leibchen, Leibbinden,
Umstandskorsetts, u reDr. Jägers Gesundheits-Korsetts,Holzwollebinden, Monatsbinden. ne Wewaren rn a

Korsettreparieren, Korsettwasche aiſers
Theodor Lünr Bruſt Karamellen

Leipzigerstrasse 94 u. Poststrasse 6.
Kodvaen. Kahndtel, Rändervagen, lnterniten

Emser',
Pastlllen

aus don Königl.
Beſtreben zu Ems.

Krändliche Ausbildung
in Landw. Buohführung, Rech.
nungswesen u. Verwalt. Sachen

Prospekt gratis.
R. Falkenberg, Leipzigerstrasse 653.

Optische
Anstalt

Richard Flemming,
Schmeerstrasse 22.

Grosse Auswahl
Billigste Preise.

Carl Gieseguth, Sternstrasse 10. Jurngeräte, Spiehwaren. i S a S e
wen e S an n Rat T T iſ it s ſel onaufm, gewerbl, genossenschaftl. Buche aftten- am Aus e- eiſerkeit. Verſchleimung,fnrerergy St nie, Magehinensebreid Ah h 1g Gikt. Dose 0,60, 1, 2, Mk Feld se nene (Alh. Berrmann Nachfolge e e ent 9i d. les t I e u um eEin wirklich geoiegenes, gutes Ewpfehle n Wunseh Kaiver's Brugt Extralt SieJättel, Zaumgzeuge, Haben Sie Je Reſt. feinſchmeckend. MalzExtrakt.

J S S eineI M R I 9 Gamaschen, gutgehend und dabei Dafür Angebotenes weiſe zurück.i edlem Ton erhalten Sie von O Decken, Peitschen, Sporen Vhr äusserst bill. zu Kaufen, o HDeides zu haben bei.

e J j wendensſe sich vertrauensvoll an Otto Claſſe in MerſebM Gebisse, alle Reit- und Felix Steinbeiss, Hall S o Claſſe in Merſeburg.Albert Hoffmann, öGportartirel, Retsecoffer, Meliz Steinveoigg, ellea. S. e e e erho Ahethee
j i anni D.B n er Boisetasehen, alle keinen Lager von Broschen, Kolliers, Retten, B. Emanuel, GotthardtDrogerie

e e e e e eder waren. Preisl. frk Ringen, Armbändern. Reparaturen an in Merſeburg.J. Schaaf in Merſeburg.
Wilhelm Kieslich, AdlerDrog.

in Merſeburg.
Paul Göhlſch in Merſeburg.
C. Apelt in Mücheln
C S Huülſe in Vauchſtedt.
Reinhold Schimpf in Schafftedt.

Garantie stets am Lager. Vhren und Goldsachen sohnell und villigeigen bauerRatskeller „ertin Jacobs. e eigeer
z weuer und alter14 untere Leipzigerstr 14. a Reparaturen Spez. Ton verbesseruvg

Hermann Kunze J S

Brieftasehen. Leſpzigerstrasse S,
09990000022222222222222222 2222222222232222222

Friſch eingetroffen

la starke Hasen,
auch zerlegt,

kleine Haſen von Mark 2.00 an,
friſche RehRücken, Keulen,

Wer wäseht
brauche nur

Dr. Henkels Waschmittel. Blätter und Kochfleiſch,
Miſlionenfach erproht und hesthewährt; über 30 ſährige Erfahrungenin der Branene, auf wissenschaftlicher e e aufgebaut, beliebt grosso wilde Lanin

in der ganzen Welt. feiſte ung Faſanhähne und»Hennen,
Das idealste und vollkommenste selbsttätige 2Waschmittel von noch nie dagewesener Wasch- alte Faſanhähne a Stück R. 225,

und Bleichkraft. Rebhühner, Enten,W'äseht von selbst Dresdener Haſermaſtgänſe,
ohne jede Arbeit und Mühe, ohne Roeiben unch auch halbiert,7 Börsten, ohne 2weimaliges Kochen, ohne Zusat2z lebende böhm. Spiegelkarpfen

e von Seife und Soda. ohne Waschbrett Nur ein- nen F Mleken Aale
maliges halbstüncliges Kochen und dis Wäsche Emil Wolft.wird blendend weiss frisch und duftig

wie von der Sonne gebleicht?
Pakete à 35 und 65 Pfg. Enorme Ersparnis an Zeit, Arbeit und Golch,

grösste Schonung der Wäsche, da garantiert un-
schäcdllich bei jeglicher Anwendung

Im Gebrauch billigstes, unerreichtes Waseh-S S 57 mittel, erleſchtert die Arheit; kein Bürsten unc)
Waschbrett. Nur leichtes Nachreiben mit Hand
ocſer Maschine, blefeht wie auf dem BRasen und
ist absolut unschädlich. Schont das Gewehbe, da

Frucht Waffeln
a Paket 10 Pfg.

R. Selbmanm, Gotthardtſtr. 28.

AMfen
Handlung.
Oefen,Paket 25 Pfg. frei von Chlor und scharfen Stoffen, rde r Weg e zum Ein- Pegulferöfen,

9 setzen oder Einweichen der Wäsche, zum Reini- jBe -er S ne n e e unch Hofz-0 geräten, zum Scheuern von fFussböden undB Le G h S G l M Wänden, zum Säubern von Milehkannen und gf r
Moſkerei- Gerätschafton, unentbehrlich beim en

emp
Hausputz etc.

Erhält len in allen einsehlägigen Geschäften?
Alleinigs Fabrikanten: Henkel e Co. Düsselcdorf-

Ofenhandlung

fermann Hüller,

Schmaleſtraße 10.

e g von h. BebSerantwor liche Redaktion. Drug umd



Feilage zum „Serſeburger C
Kr. 271.

e Zweite Beilage.
Die Unterſchleife auf der Kieler Reichswerft
a vor dem Schwurgericht.
Im weiteren Verlauf der Sitzung vom Montag über

reicht der Staatsanwaltſchaftsrat Neils dem Gericht die
jenigen echten und gefälſchten Briefe, die er zuſammen
geſtellt hatte und die der Sachverſtändige Dr. Jeſerich
vergleichen ſollte. Der nächſte Sachverſtändige iſt Marine
oberbaurat Preſſe, der früher auf der Kaiſerlichen Werft
tätig war, jetzt bei der Marine Inſpektion iſt. Vorſ:
Halten Sie es für möglich, daß ein Haufen, deſſen Gewicht
auf 45 Tonnen abgeſchätzt wird, nachher 50 Tonnen beträgt

Säachverſt.: Das halte ich für ganz ausgeſchloſſen.
Angeklagter Rieckens: Es wird doch aber ſtändig zuge
worfen. Jſt es tatſächlich vorgekommen, daß ein Haufen,
der auf 15000 Kilogramm geſchätzt war, nachher 51 000
Kilogramm wog Sachverſt.: Allgemein läßt ſich darüber
nichts ſagen. Die Haufen bleiben ſchon deshalb nicht lange
liegen, weil die verſchiedenen Reſſorts Platzmangel haben
und auf Abfahren drängen. Verteidiger Juſtizrat
Schirren: Was weiß der Sachverſtändige über den Leu
mund Rieckens Sachverſtändiger Marineoberbaurat
Preſſe Wir haben Rieckens mit einer der ſchwierigſten
Arbeiten, der Holzabnahme betraut. Die Sache erfordert
ſehr große und langwierige Erfahrungen und große Ge
wiſſenhaftigkeit. Jch kann Rieckens nur das allerbeſte
Zeugnis ausſtellen. Der nächſte Zeuge war der frühere
Lohnſchreiber Uetzen. Vorſ.: Wurde darauf gehalten,
daß die Buchführung auf der Werft richtig gehandhabt
wurde Sorgte beſonders Rieckens, der Jhr Vorgeſetzter
war, dafür und wies er falſche Begleitſcheine zurück?
Zeuge: Jawohl, Rieckens hat auf ſtrengſte Durchführung
aller Vorſchriften gehalten. Der Zeuge bekundet auch noch,
daß er von Durchſtechereten des R. niemals etwas bemerkt
hat, obwohl er 22 Jahre unter R. tätig geweſen ſei.
Hierauf wurde das Urteil des Kieler Landgerichts verleſen,
durch das Mitte dieſes Jahres der Geſchäftsreiſende Bauer
wegen Erpreſſungen an dem Angeklagten Heinrich zu einem
Jahr, drei Monaten Gefängnis verurteilt worden iſt.

S Zwölfter Tag.Zeuge Verwaltungsdirektor Geheimrat Fiſcher, jetzt
früher auf der Kaiſerlichen Werft in

el, äußerte ſich über den Leumund des Angekl. Heinrich.
Heinrich war ein Mann, der große praktiſche Grfahrung
hatte und auf den man ſich verlaſſen konnte. Verteidiger

Freitag den 19

Rechtsanw. St obbe: Haben Sie Urſache, an ſeiner Ehren
haftigkeit zu zweifeln Zeuge: Wenn ich nur den
geringſten Verdacht gehabt hätte, daß Heinrich das, was
ihm jetzt die Anklage vorwirft, tun könnte, wäre ich ohne
weiteres energiſch gegen ihn eingeſchritten. Jch hatte auch
die Empfindung, daß in der Magazinverwaltung etwas
nicht richtig war, ich führte das aber auf ganz andere Ur
ſachen zurück, vor allem auf falſche dienſtliche Auffaſſungen,
nicht auf diſziplinwidrige Handlungen oder ſtrafrechtliche
Verfehlungen. Die weiteren Vernehmungen ergaben nichts
Beſonderes. Darauf wurden die weiteren Vernehmungen
auf Donnerstag vertagt.

Die Berichterſtattung über den Kieler Prozeß,
ſo ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“, leidet an einer gewiſſen
Ungenauigkeit, die ſehr einfach damit zu erklären iſt, daß es
dem Berichterſtatter unmöglich iſt, die ganzen Verhand
lungen wörtlich an die Preſſe zu-übermitteln. Der Wort
laut iſt aber oft von großer Bedeutung. Aus dem
Zuſammenhange herausgeriſſene Einzelheiten verleiten
dazu, ſich ein falſches Bild von dem tatſächlichen Verlauf
der Zeugenausſagen zu machen. Die an ſolche mißver
ſtandenen Ausſagen geknüpften Kommentare führen zu un
zutreffenden Schlußfolgerungen. Jm beſonderen iſt in dem
Prozeſſe die Ausſage des Aſſeſſors Frerichs dazu benutzt
worden, um völlig irrige Schlüſſe über die allgemeine Auf
faſſung der Werftbeamten hinſichtlich ihrer amtlichen
Tätigkeit abzuleiten. Nach dem in ſehr vielen Zeitungen
wiedergegebenen Berichte des Prozeßberichterſtatters aus
Kiel lautete die Ausſage des Aſſeſſors Frerichs: „Die
Aufgabe der Kaiſerlichen Werft iſt es nicht, in kaufmänni
ſcher Weiſe einen Gewerbebetrieb zu verwalten, ſondern
ihre Aufgabe iſt es, für eine ſchlagfertige Flotte zu ſorgen.
Hinter dieſe Aufgabe müſſen alle kaufmänniſchen Rück
ſichten hintenangeſetzt werden. Jn Wirklichkeit aber ver
lief die Vernehmung des Aſſeſſors Frerichs nach ſeitens der
Kaiſerlichen Werft amtlich veranlaßten ſtenographiſchen
Aufzeichnungen wie folgt:

Präſident Wollen Sie, bitte, kurz die Organiſation der
Werft und das Verhältnis der Reſſorts zu der Werft er
läutern. Aſſeſſor Frerichs (nach einer kurzen Ausführung
über die Organiſation der Werft): Die Aufgabe der
Werft iſt nicht der Betrieb eines beſtimmten Fabrik
betriebes oder Gewerbes, ſondern die dauernde
Jnſtandhaltung der Kriegsſchiffe. Es liegt
ſtändig eine größere Anzahl Schiffe mit der vollen Be
ſatzung auf der Werft. Die Werft iſt in erſter Linie
Reparaturwerft. Teilweiſe laufen z. B. am Freitag eine

November 1908.

arreſpondent

Anzahl Schiffe in die Werft ein und gehen bereits am
Montag wieder in See. In der kurzen Zeit müſſen ſie
dann mit Kohlen verſorgt, müſſen Reparaturen ausgeführt
werden und dann muß mit größter Beſchleunigung ge
arbeitet werden. Es handelt ſich oft um ſehr eilige
Arbeiten, an denen eventuell Tag und Nacht ge
arbeitet werden muß, und da kann manchmal nicht ganz
ſo kaufmänniſch ſparſam zu Werke gegangen werden,
wie in anderen Betrieben, das liegt in der Natur der Sache.
Dies ſchließt natürlich nicht aus, daß wir nach allen Kräften
bemüht ſind, ſparſam und kaufmänniſch zu wirtſchaften.

Vermischtes.
(Ein Wirt voneinemEinbrecher erſchoſſen

Jn Jngolſtadt iſt der Storchenwirt Kürziger voneinem
I7jährigen Einbrecher, den er am Eisſchrank überraſchte,
erſchoſſen worden. Ein herbeigeeilter Mann erhielt
noch zwei Kugeln, andere Gäſte überwältigten endlich den
Verbrecher.

(Ein neuer Cholerafall in Rotterdam?) Ein
holländiſcher Dampfer der von Kronſtadt kam, wurde
wegen einescholergverdächtigen Falles angehalten
und unter Quarantäne geſtellt.

(Uberein Zugunglüch wird aus Kottbus amt
lich gemeldet: Der Zug 734 von Poſen nach Kottbus fuhr
in der zehnten Stunde auf eine auf dem Einfahrtsgleis
ſtehende Rangierlokomotive auf. Der Lokomotivführer
und der Heizer der Rangierlokomotive ſind ſchwer verletzt.
Sieben Reiſende meldeten ſich zur Erhebung etwaiger
Schadenerſatzanſprüche. Beide Lokomotiven, Pack, Poſt
Leher Güterwagen ſind beſchädigt. Der Betrieb iſt nicht
geſtört.

(Pulverexploſion) Nach einer Depeſche aus
Las Palmas (Canariſche Jnſeln) wurden durch die Un
vorſichtigkeit einiger Perſonen, die in einer Felsgrotte bei
San Mateo ein Piknik veranſtalteten, in der Grotte lagernde
Pulvervorräte zur Exploſion gebracht. Die Grotte
ſtürzte ein. Aus ihren Trümmern wurden zwei Tote, drei
tödlich und ſechs ſchwer Verletzte geborgen.

(Abgeſtürzt.) Aus Sand in Taufers wird be
richtet: Der Hausbeſitzer Joſef Mair aus Mühlwald kam
am 11. November unterhalb des Rauchenkofls bei Taufers
infolge Ausgleitens an einer gefährlichen Stelle zu Falle,
konnte ſich nicht mehr halten und ſtürzte über die ſteil ab
fallende Berglehne 1000 Meter tief ab. Seine beiden
Begleiter die ihm ſofort zur Hilfe eilten, fanden nur mehr
eine zerſchmetterte Leiche

h

29. Ziehung 5. Klasse 221. Kgl. Preuss. Lotterie
e Ziehung vom 16. November vVormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Nachdruek verboten.
7 647 730 1098 163 87 537 608 2141 219 401 591 94

S e en 870 5369 797 6094 401 666 714 7010 173 295
S 35

Ohne Gewahr.)

842 987
10158 614 97 961 11100 47 400 3 711 1211 83 680 827 10 904 [500]

95 13 10 [3000] 324 490 528 901 83 14076 252 688 [1000] 784 15090
256. 881. 612 I6G009 89 456 58 95 635 702 37 [500] 17064 154 396 548 [500]

785 952 18160 249 607 18 958 19186
S 21851 908 50 97 22018 [500] 204 525 836 23296 301 575 704 24146

876 25028 176 448 534 91 697 260098 188 223 89 311 417 811 27189
332 887 28414 815 45 999 29023 226 316 436 549 621 36

300 36 40 e I[500] 11 515 23 45 31100 70 232 371 985 32205
401 986 33071 190 357 477 860 945 71 34034 160 620 [500] 79 743 835
35151 78 210 [I500] 21 343 49 18 68 81 [1000] 813 945. 36881 759 71
962 37067 293 383 740 [3000] 957 [1000] 38023 53 159 [3000] 235 388
[3000] 474 82 507 19 627 [500] 39125 348 485 685 [5000] 86 98 [1000]
713. 946
40116 22 679 Is00] 908 41025 [3000 300 2 99 403 509 41 51 I[300]

836 78 904 42235 47 [500] 330 926 43091 169 219 47 738 976 44031 127
80 75 473 45059 309 23 [500] 516 708- 74 46025 241 20 97 308 [500] 729
a 50 47287 319 405 40 656 992 [3000] 48004 242 392 409 622 986 49157
ala000] 81. 418. 765. 838 96

50059 116 760 [500] 803 [3000] 12 [3000] 35 51034 129 80 208 460
52016 351 456 560 810 [1000] 53370 578 639 [5000] 762 838 989 54218

4560 317 61 431 591 [500] 612 965 55004 [500] 244 404 500 21 72 78 729
833 56055 88 145 266 67 881 83 540 66 88 968 57054 70 131 82. 847 [3000]
S 58145 [1000] 472 892 96 90 59052 162 205 671 [500] 732

60147 9 [1000] 235 310 416 648 703 61004 100 561 629 56 771 802
81 932 69 97 99 62122 452 92 837 965 [1000] G3121 40 257 827 97 458
[500 598 687 881 905 25 81 64008 95 803 72 571 98 619 49 984 65030
258 371 95 [3000] 472 690 794 800 19 70 925 66217 [500] 47 332 [500] 552
757 67 936 67328 60 A94 723 95 [500] 872 906 68025 67 76 160 509 266

34 82 69066 808 25 509 935
a 70088 los 291 379 462 704 985 [s500] 71046. 205 344 644 713 878

72270 [500] 353 [500] 79 407 502 65 739 929 73050 83 159 286 469 808
46 74158 81 352 71 04 062 67 [1000] 75119 296 406 07 521 01 881 760381
151 531 808 77104 514 16 36 674 76 78077 476 [1000] 559 670 747 67
[3000] 817 79035 332 84 456 774 818 19

80239 [1000] 558 723 81023 435 581 87 628 755 [3000] 82100 72
358 416 566 737 816 83376 418 527 71 802 35 77 84174 84 234 524
631 46 720 72 85503 816 81 [500] 959 86099 561 615 56 91 721 30 40 204
8707 1000. 198 24 18 157 55 716 45 880 958 88102 9 2839 135 72 523

821 89415 502 602 28 738 71 058 67
90125 31 95 132 75 512 18 [1000] 59 606 9 1014 117 [3000] 86 497 8714

92028 169 454 592 93000 45 54 481 [500] 107 289 63 90 552 621
99 890 95036 213 389 720 52 878 83 909 39 96081 127 59 856 [3000] 499
733 860 [500] S 7 215 74 [I000 483 792 842 52 98060 [1000] 348

662 973 99099 185 564 [3000] 68 770 986
e 109108 547 831 [1000] 963 101010 19 310 oo0] 78 [500] 779 89

805 907 19 77 102548 [500 57 616 338 885 I3000] 103020 387 939
70403 500] 169 222 70. 328 84 415 690 712 50 66 77 856 62 [1000]
931 105202 [1000] 462 602 84 767 80 819 106067 77 ſs00] 211 308

m 497 556 683 827 87 953 107060 84 501 86 616 717 48 801 77 939 81
88 [500] 108061 164 378 639 46 885 952 109045 135 251 96 444 608
702 890

T10101 203 48 [1000] 418 623 52 97 742 871 111094 103 242
70 [1000) A48 76 501 36 764 886 87 112151 249 52 459 65 74 552 620 22
a 83 320 113070 86 [500] 100 864 114055 282 804 115095 345 564
6 II 67 372 406 857 70 [500] I 7 o 305 595 725 118029

15001 78 307 48 60 76 414 82 [3500] 590 [s00] 628 796 I 19106 31
A. 35 634 79 777 [3000] 831 13000]

120117 384 706 12 1066 133 291 518 122552 123233 76 372 502
S 627 95 718 124012 84 186 88 [5001 395 125004 55 74 210 394 448
718 72 992 126110 400 18 [10001 51. 666 714 980 [3000] 127411 401
91 516 725 94 948 123212 535 867 129851 562 83 785 843 978

S 13622 81 500] 618 13 1078 566 84 [500] 665 [500] 794 829
69 I500] 983 132251 94 441 83 505 939 61 88 133050 70 145 53 68
948 68 445 65 599 903 134154 [1000] 602 1I1 27 Is00] 982 135268 315

ls00 552 53 816 904 136228 315 36 471 875 990 137179 515 605 837
927 75 138206 27 540 58 [3000] 139060 [500] 116 86 [1000] 215 418
d s00 835. 77 97 927

140602 14 38 256 [500] 424 83 609 47 897 929 14 1225 683 861
142227. 469 536 50 710 51 812 975 143036 343 450 575 773 88 931
144219 [8000 78 464 725 49 56 934 145003 609 710 [500] 836 926
146181 58 228 524 25 972 147056 72 259 63 643 71 [1000] 919
148226 407 706 36 61 890 149076 454 586 619 801
S 150053 257 [500]. 96 726 42 819 948 84 151002 123 565 681 735

i 152017 866 88 446 559 711 [500] 961 65 153273 886 508 [3000]

e e 540 90 689 797 825 [1o00 I 9278 458 697 99 702

719 973 154035 295 488 649 821 42 925 155000 97 158 [500] 251 744
929 75 156013 73 102 225 337 418 [10000] 716 902 I500] 68 5000]
157185 248 316 86 431 [3000] 505 99 644 [500] 88 702 [500] 25 158017
246 [1060] 312 [3000] 561 622 827 159010 151 277 441 734

I 60196 341 70 [60000] 437 61 806 52 80 936 80 161150 521 788
825 45 46 [500] 71 162141 216 403 889 904 163091 355 58 65 538 776
960 164272 389 553 742 165004 220 306 75 718 25 69 828 166091
133 1000082 82 16708 76 203. 315. 859 168 500] 147 432 78
85 [500] 530 89 730 82 928 64 o170159 94 386 487 572 624 742 55 992 1500 s
952 64 172270 544 804 917 98 172025 33 217 48 353 65 544 792174037 895 426 76 559 645 17 5028 569 842 99 [1000] 903 70 186024
119 47 316 78 457 67 595 602 87 764 884 17 7061 [5000] 108 372 525
606 69 75 764 71 907 178898 500 35 659 885 87 88 [1000] 944 179162
253 504 7 92 667 71 728

180085 360 617 1500] 888 980 181126 71 411 522 40 76 96 817 65
922 98 182978 183098 155 91 317 94 556 83 742 847 184048 64
81 123 730 810 185148 416 882 [1000]. 186075 116 287 444 552 748
187154 86 206 820 [1000] 95 802 11 188119 227 331 579 89 686 813
968 182009 17 30 52 62 64 81 [1000] 883 429 [500] 528 758 899

190098 297 417 602 23 78 828 933 191240 [500] 446 542 673
192382 601 980 193144 285 353 407 523 42 658 864 84 976 90 194014
266 [800] 891 544 608 75 81 [500] 791 846 195127 426 581. 86 658
849 196031 83 629 [1000] 717 58 19 77031 51 e 49 [5000 508 668
968 [5001 198012 31 86 188 4509 5238 81 905 199093 198 [500] 231
[3000 a89 405 886

200087 269 589 627 68 201019 56 [500] 92 201 47 75 798 [500
851 202065 [500] 96 262 823 556 702 956. 203003 [500] 32 A14 569 99
893 [500] 912 204165 390 424 677 992 205006 I5000] 177 340 54 401
17 546 744 816 206041 137 78 [8000] 590 649 817 980 207588 [500]
660 66 740 871 [3000] 96 [500] 920 47 208067 824 32 448 680 752 948
209087 164 300 525 799

210084 à[3000 39 303 469 [500] 94 577 850 87 782 211088 192
372 592 625 763 2123283 593 629 78 815 213228 42 449 506 7 659 710
214206 806 [1000] 59 411 55 556 88 653 88 215231 74 83 [1000] 545
792 850 216084 121 81 214 455 60 702 882 [500] 217146 304 502 15 50
682 924 [500] 26 47 218010 38 [1000] 41 [500] 51 192 276 818 219016
167 232 826 405 87 543 787 808 34 78 928

220002 40 115 466 604 [500]. 28 221018 56 488 622 748 873
222086 [500] 62 68 178 [3000] 265 11 635 95 799 816 223194 262
331 511 [500] 79 609 [1000] 71 90 [800] 836 224099 152 87 218 333 46
417 504 24 726 [1000] 50 225113 597 226139 629 960 227021 23 302
538 851 69 89 228083 282 507 [1000] 7902 36 229190 302 773

230194 516 25 762 66 [1000] 68 231011 182 876 658 [1000] 988
232175 225 411 29 557 667 886 233164 69 [1000] 893 549 629 35 882
906 2341380 290 323 33 45 529 624 95 872 23 5169 712 821 975 238117
207 [1000] 393 437 533 679 767 92 237181 92 621 42 l 968 2380560
[3000]. 100 [1000] 586 690 744 45 79 866 [3000] 916 79 239044 63 77 378

240103 307 47 80 776 977 24 1236 72 [3000 477 857 242048
[500 85 517 243013 91 154 230 65 95 384 571 244118 39 250 [1000]
357 523 48 664 751 [1000]) 245007 25 171 83 218 442 48 580 614 903
246040 193 214 36 822 73 586 759 987 247288 407 586 707 857 74
248034 89 104 88 [500] 221 830 522 64 602 67 78 [1000] 249167 69
266 659

250423 500 77 [50000] 724 94 25 1040 77 120 [3000] 235 397 433
A. 645 736 46 878 252081 103 238 88 809 516 28 612 82 808 252374
(45 [500] 81 86 579 7235 845 70 987 254000 483 563 [500] 658 804 87
[1000] 909 36 255090 201 402 [1000] 71 72 804 86 256264 582 [3000]
714 96 855 84 960 257108 13 [1000) 397 258028 147 67. 267 [5001] 511
(500] 76 718 259095 [1000] 240 [500] 49 [3000] 342 413 540

260083 146 [500] 48 69 283 591 668 82 859 261044 314 606 36
864 927 262888 670 778 83 855 268290 489 784 817 75 908 264099 344
599 718 76 91 917 265033 203 372 266090 227 657 60 67 891 267 165
220 81 314 504 76 643 727 951 268028 98 179 293 364 99 733 [3000] 802
929 I500 38 269089 126 60 372 76 450 994

270040 [500] 508 [3000] 712 27 1057 127 64 202 11 361 485 906 62
272047 463 535 45 46 604 [1000] 837 40 55 273117 271 [3000] 302 40
475 513 [3000 90 928 274267 471 552 641 770 80 931. 275023 78 112
[500] 465 893 27 6369 406 584 859 997 27 7488 57 637 47 856 972 278081
95 535 657 809 14 960 78 279110 224 401 [500] 543 [500] 623 32 92

280382 492 629 38 40 972 99 281022 82 208 853 282177 777 283124
37 439 868 [1000] 955 92 28422 62 688 852 88 285019 377 473 [500]
698 [1000] 831 286008 [500] 21 64 373 648 871 971 287088 [3000] 183
205 82 988 421 592 606 790 [1000] 840 88 [500] 288111 213 60 [1000] 79
96 352 422. 994 289062 79 301 21 611 754

290131 527 678 923 [500] 29 1091 833 496 609 69 806 961 292139
[500] 230 94 808 478 76 520 41 604 69 89 92 821 24 [500] 80 I500] 908 79
293012 136 379 98 480 294051 [1000] 233 611 984 295009 167 302
703 67 296016 181 724 88 297217 [500 873 563 772 81 298125 382
669 [1000] 877 9083 299177 277 415 541 655 98 899 913 [1000)]

300010 673 [1000] 708 90 872 301066 [500] 819 22 55 81 504 648
74 302278 663 883 303008 231 49 428

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie à 800000 M., 1 Gewinn a
500000, 1 A 200000, 1 4 150000, 154 120000, 1 4 100000, 2 a 80000,
2 4 70000, 2 60000, 2 46600, 9 à 80000, 21 15000, 56 4 10000,102 à 5000, 1560 A 3000, 2478 1000, 3948 à so

h e h Eine größere Wohnung (Preis 400 Mk.)
zu vermieten und ſofort oder 1. Januar
zu beziehen Obere Breiteſtr. S.

Wohnung, 2 Stuben, 83 Kammern,
Küche und Zubehör, per 1. Jannar oder
ſpäter zu vermieten Fiſcherſtr. 11.

iſt die 2 Etage, beſtehend aus 5 Zimmern,
Küche und Zubehör, per bald zu vermieten.
Näheres zu erfragen

Entenblan II im Laden.
Moblierles Immer i Penſon
zit vermieten Weißenfelſer Str. 27.

Möhllertes mmer
zit vermieten Halleſche Straße 15 Hof.
Ein möbliertes Zimmer,

event. mit Schlafkabinett, per I. Dezember
oder 1. Januar zu mieten geſucht. Alten
burger Vorſtadt bevorzugt. Gefl. Ange
bote mit Preisangabe unter O I an die
Exped. d. Bl. erbeten. Zimmer braucht
event. nur teilweiſe möbliert zu ſein.
Das ganze Wohnhaus
mit Stallung und Obſtgarten Kriegsdorf
Nr. 30 iſt vom I. Jan. 1910 ab zu verm.
Zu erfragen Schmädt, Wallendorf.
Faſt neue, ſchr gute Möbel

zu verkaufen Srhmale Str. 10.
Eine Ziege zum Schlachten
verkauft W. Hülse, Creypau.

in überzähl. großes Arbeitspferd,
fehlerfrei, mittlere Jahre, verkauft billig

Küunniſger, Wegwitz.

Eine Wäſcherolle
neiterer Konſtruktion, erſt ſeit einigen
Jahren im Gebrauch, iſt zu verkaufen.
Reflektanten wollen ihre Adreſſen unter
„Nolle“ in der Exped. d. Bl niederlegen

Tafelförmiges Klavier,
gut erhalten und volltönig, iſt billig zu
verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Eine Badewanne
zu kaufen geſucht. Offerten mit Preisan
gabe unter W an die Exped d. Bl.

Reßaurant
von zahlungsfähigem Wirt ſofort oder
ſpäter

zu pachten geſucht.
Offerten unter A. W. Restaurant an
Rudolf Moſſe, Weißenfels a. S.

S



ſind 1. Dezember oder1500 Mark 1. Januar auf 1. Hyp.
zu verleihen. Offerten unter B 5 in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Friſche grüne Heringe,
rechtzeitig

Die phetographiseche Knstalt von
Max Merrfurth, Breite Str. 15

erbittet Weihnacehtsaufträge auf Vergrösserungen

erſte Sendung, treffen Freitag ein.
krau Anna Wippich, lohannisgtr. 2.

Marktſtand am VorſchußVerein.

brübe bringe

treffen heute Freitag friſch ein.
Frau B. Bönicke, Johannisſtr. 8.

für Herren
Schnmürstüefel tast O Nant

ist
Marktſtand: Ecke Entenplan. Roth's Patent- Stiefel

Petersburger
Gummiſchuhe

empfiehlt billigſt
Aug. FPrall, Vurgſtraße.

Reparaturen

Achtung!
Empfehle friſches fettes junges

Roßzfleiſch
a Pfd. 35 Pfg.

D. R. P Nr. 361 726
aus bestem, extrastarkem Material

Ak, 8,90 und 10, 90.
Alleinverkauf für Halle und Umgegend

Neu eröffnet!

Gutermamnm Co.,
Halle a. S. Grosse Ulrichstrasse 1515.

Schuhwarenhaus Neu eröffnet

Mitglied des Rabatt-Sparvereins-

Winterstiefel

fg

W. Naundorf, Viefer Keller.

Gute Speisekartoffeln
empfiehlt im ganzen und einzeln frei Haus
Richard Schumanm, Bismarckſtr. 4.

Soliclen Familien
liefert auch nach Merseburg ſämtliche
Wäſcheartikel, Bluſen, Koſtümrörke,

Knabenanzüge Jacketts,
aletots, Pelzwaren er. in nur reeller

Ware auch auTeilzahlung
Friedr. Gronau, HalIIe g. S.,

Barfüßerſtraße 16.
Wäſchefabrik und Verſand Geſchäft.

Volle Garantie

reinen friſchen milden Geſchmack.
Tafelkönigin ſchmeckt nicht nur ebenſo, ſondern ſogar

mooh besser als ſo manche keure Molkerei- Butter.

von der hochfeinen prima Qualität

Sle gparen an Jedem Pfund Butter zu. 50 Pfg.
Alle Hausfrauen sollten einen Versuch machen.

Wer Knänſels Tafelkönigin verſucht, Kaunt über den hochfeinen

Ein
einziger Verſuch überzeugt Sie voll und ganz

Drotzdem die Tafelkönigin heute bereits
in tanſenden Familien als Tiſchbutter ein

geführt iſt, wenn dieſe auch als Margarine verkauft wird, zahle Ihnen
wenn Sir nicht zufrieden ſind, den vollen Betrag ohne weiteres wieder
retonur! Wer probt, der lobt. Zu haben bei
Garl Siehbert, Hersehburg, Entenplan 9. Telephon 333.

Ziehung 5. Kasse 221. Kgl.
Ziehung Jom s November vachmittass SNur die Gewinne über 240 Mark ind gen betreffenden Nummern

in KRlammern beigefügt.
(Ohne Gewaähr.) (Jachdruck verboten.227 416 86 60 884 945 [3000] 88 1013 [1000] 128 261 [1000] 557 738

2134 [500] 213 691 812 996 [500] 3550 [500] 650 791 4270 905 5375
404 528 [1000] 731 6028 121 586 73803 610 991 8059 649 724 76 814
3307 89 [500] 411 767 876

10028 127 47 471 664 95 [8000] 795 806 7 [3000] 44 11132 382 509
620 982 12051 [500] 226 350 533 57 658 752 55 931 13153 55 436 598
739 844 14067 145 267 97 [500] 331 420 80 509 16 62 637 713 15245
350 484 648 853 I G092 189 219 316 960 17177 426 80 [500] 591 e80 827
70 84 989 18310 [500] 415 817 [500] 959 19107 74 857 537 741 75 969

20189 [500] 308 91 404 84 85 557 60 [1000] 92 21023 270 586 732
22077 263 483 95 98 542 61 [1000] 912 23044 737 62 959 24071 78
96 239 481 94 501 [500] 90 944 25231 70 810 698 26162 467 780 874
913 27253 64 859 478 709 95 [1000] 28048 [500] 67 98 233 367 578 603
9 27 955 69 88 29123 268 94 378 4147 505 745

30931 38 32055 68 81 128 262 99 394 402 51 601 19 35 870 32199
514 819 [3000] 903 33366 [3000] 481 74 34513 434 36 705 35112 64
265 [3000] 427 97 [1000] 552 728 71 36035 251 [1000] 314 48 69 521
738 306 45 [500] 37308 687 778 [1000] 935 38030 136 47 362 759 988 88
39067 81 344 707 65 [500] 68 [500] 883

40133 292 367 461 617 53 87 747 905 30 57 4 1096 335 [500] 538
79 42389 612 [500] 36 52 43160 256 86 329 73 118 [3000] 616 55
933 44041 702 349 950 45092 314 46057 115 48 535 624 759 91 889
21 47004 818 52 81 125 91 572 745 715 81 48151 [500] 438 564 [500]
761 49018 38 49 150 82 323 40 55 [500] 78 625 876
50146 216 635 78 887 [300] 5 1203 530 40 [1000] 661 879 975 52058
227 341 937 53023 34 115 [500] 236 [500) 57 341 62 517 55 [500 95

612 91 500] 831 54024 47 100 211 66 385 786 [3000] 55058 108 26 97
370 [3000] 867 920 56003 174 207 20 34 420 92 672 811 13 89 5 7013
[3000] 75 137 395 540 58020 238 656 722 804 38 41 74 59368 557 695
707 85 [500 836 987

6G0O119 [500] 301 51 4632 61 62 561 631 61464 69 857 993 62106
333 407535 692 746 810 915 63068 329 94 [3000] 409 [3000] 94 586
[500 49 869 916 95 G4106 96 271 [3500] 91 447 93 549 691 [1000]
872 65025 79 166 96 139 66022 [500) 316 91 [3000] 436 579 88
720 899 926 66 [500] 67141 290 [300] 4151 533 73 725 961 68419 56
83 776 961 69044 52 192 374 175 532 780 920 25
70281 383 490 697 787 837 900 7 1329 528 91 736 918 25 72091 185

580 900 73007 17 62 338 430 53 58 85 56 582 648 888 [500) 951 70
74089 112 60 367 553 73 672 721 23 816 926 [500] 75043 584 76163 305
458 845 998 7 7021. 76 [1000] 400 595 736 809 7 8019 52 58 98 158 211
14 471 565 93 608 [500] 868 [3000] 79336 421 [3000] 42 537 836 910 22
49 [1000]

80023 47 93 174 [500] 282 [1000] 95 391 439 81160 388 496 506 97
608 794 904 82185 211 327 417 531 488 865 921 83135 37 [300] 424 946

84167 273 396 638 53 753 I1000] 810 23 967 85220 369 556 611 82
86129 327 539 676 92 782 [1000] 908 87005 [1000] 89 301 35 446 [500]
571 628 67 881 954 88114 871 115 17 53 [500] 86 714 61 849 906 18
[500] 89369 431 62 82 933 60 [3000] 86

90025 99 293 332 579 864 91010 [500] 17 389 407 59 [500] 521 80
41 695 725 60 899 934 92146 [500] 218 489 588 807 987 93050 [1000]
315 29 649 788 96 813 93 938 94091 682 798 95107 56 72 396 [800] 577
90 687 808 [3000] 65 936 [3000] 96094 222 10 553 [3000] 690 830 967
97081 122 60 74 80 517 702 58 67 808 [1000] 638 968 984131 [500] 520
27 759 99003 160 I[500] 381 419 791 829 910 39

100060 82 225 [5000] 472 689 846 70 86 [500] 934 79 101261 826
69 434 45 562 675 745 102455 [500] 70 587 [500] 891 103024 293 573 82
610 810 81 84 104039 605 820 30 60 [500] 105417 594 95 672 725 813
[500] 106096 150 204 575 625 833 63 907 107022 284 485 831 52 [500]
956 108027 271 476 714 19 828 954 1090623 202 69 345 68 72 484 571 716

110039 230 512 749 838 [3000] 924 111166 297 327 40 [500] 434
965 112072 [500] 264 94 450 501 738 [1000) 113089 114028 141 564
633 722 860- 929 115039 130 282 826 600 116008 104 317 706 117128
346 600 [3000] 852 89 118214 371 90 450 69 508 85 119007 37 138 39
222 [500] 97 493 651 814 929 [1000]

120102 28 38 331 58 87 534 77 641 65 12 1119 209 566 683 711 26
984 87 122214 853 123020 311 95 682 840 124007 293 399 [1000] 551
929 125064 259 458 [1000] 941 [3000] 126080 235 74 316 605 76 [1000]
818 127039 47 315 425 62 78 534 53 637 [1000] 128201 42 349 96 423
94 715 881 96 918 55 [1000] 129006 51 81 485 539 [1000] 978

130084 253 67 426 545 [3000] 638 69 845 13 1512 761 86 132173
[3000] 495 538 63 694 133202 [500] 8 3000] 48 329 69 418 42 537 625
702 816 81 944 134006 100 46 530 942 135334 435 136064 498 585 797
806 40 137032 632 726 51 61 864 935 39 138085 404 660 882 [600] 949
54 139050 93 [500] 112 27 276 90 330 402 533 [1000] 625 55

140206 49 98 631 74 704 52 825 41 988 14 1088 [1000] 141. [8000]
426 64 82 [3000] 640 [1000] 744 833 46 [8000] 142086 151 288 511 658

Preu s octerie,

727
891
911

677

158

284

607
729
647

555

n 15 69 760 80 Loos T 0 So soh e 147364 [3000] 91 450 74 662 708 148285
766 940 78 143171 80 207 407 24 1 52 597 612 877 907 13 55 144107

7 770 960 71 146088
149179 304 552 788 889 [500] 906 [1000]

150129 202 418 64 608 [500] 48 857 75 930 151229 350 69 464 74
757 62 853 [3000] 152334 89 408 548 [1000] 789 804 932 153131 [500]
243 581 637 89 97 154160 304 36 469 [1000] 529 155002 9 421 5) 572
156309 461 67 519 768 157172 325 448 49 537 729 42 943 158057 66
[500] 274 807 159016 183 708 57 996

160036 478 600 784 899 I6Io86 148 82 84 291 644 709 162132
297 335 163014 e 716 [8000] 837 904 54 164129 [3000] 448 64 [500]
615 756 62 982 165125 61 289 374 443 608 790 944 46 166014 19 109
18 [1000] 39 211 308 464 533 43 71 602 74 963 167114 424 90 503 849
168456 542 639 169000 93 [1000] 181 95 370 562 626 28 85 97 825

170138 289 300 16 21 83 84 94 637 807 57 965 17 1069 235 309
679 [500] 956 97 172617 53 828 173158 221 99 566 73 862 88 174427
533 [1000] 56 714 18 76 85 175075 213 77 418 61 79 631 55 176062 226305 e 481 85 [1000] 532 619 700 5 41 [500] 810 177385 516 792 822

56 1 78406 737 88 998 179172 232 357 541 83 951
180130 405 8 11 54 [500] 706 857 923 42 57 181008 81 248 360

443 82 94 502 73 804 [8000] 954 66 [1000] 182061 171 284 569 711 858
943 81 183395 587 88 690 706 892 94 184224 396 476 575 931 49 [500]
185455 541 647 87 [1000] 792 186019 42 86 [1000] 122 466 95 538 629
187217 78 88 557 944 [1000] 188118 21 436 47 604 47 933 189068
508 83 624 25 945

190182 225 519 706 [3000] 810 [3000] 19 1044 622 762 889 [1000]
192078 182 88 242 583 868 193061 765 834 194029 177 [1000 208
390 420 625 888 [1000] 195174 78 6938 196171 73 806 25 32 197202
324 485 834 924 45 198035 48 66 123 74 284 653 [1000] 199601 202
84 454 530 [800] 675 746 915

20006077 142 56 99 222 26 353 449 84 584 846 917 20 [1000] 201536
602 747 845 954 202018 245 653 203054 60 102 344 588 658 783 817
[500] 954 [500] 204317 413 4767 625 61 702 88 915 [s00] 205247 312
68 72 626 73 887 991 206119 [500] 42 357 207102 475 830 79 208025
61 237 43 70 543 679 734 78 209092 130 [500] 270 361 96 [1000] 509
808 954

2160085 94 102 47 [500] 221 740 211114 334 617 19 830 983 212026
46 204 28 90 324 36 409 505 97 [1000] 784 213119 73 223 56 66 363
214016 414 977 215227 90 557 [500] 746 995 216088 291 577 657
21 7026 186 802 93 218028 337 737 847 79 219110 285 875 584

220021 47 95 158 260 877 22 1002 283 343 77 548 [500] 677
912 222299 790 988 223082 132 36 90 890 974 224054 2252147 402 58
633 67 791 938 226035 197271 474 6738 227421 228032 116 45 357
[500] 592 627 [1000] 714 866 76 229038 204 17 625 67 823 31

230185 215 25 [500] 444 [500] 75 676 815 23 1161 615 92 [500]
[3000] 900 50 232069 176 438 569 643 939 233015 60 91 140 208
411 522 234298 314 36 625 [3000] 45 752 839 74 88 235012 56 [500] 429
502 [1000] 642 51 829 236068 262 525 88 620 809 23 7035 527 742 58
f3000] 65 807 970 238167 255 [50d] 59 622 817 44 91 [500] 239020 64
[1000] 209 493 641 747

240397 464 512 58 865 97 241303 460 540 768 873 242272 [3000]
337 [500] 445 551 243266 453 5380 244087 282 51 55 584 756 854
245415 566 867 246440 717 918 25 831 247153 248 345 510 40 I500]
248009 252 453 654 249162 265 375 697 719 43 [1000] 58 901

250019 [500] 151 59 365 511 701 3 846 974 [1000] 75 251027 418
39 73 [500] 676 252074 334 693 983 253088 99 105 52 53 296 318 448 51
540 83 662 717 44 935 54 254101 770 86 900 3 255012 47 396 419 59 92
570 256079 156 306 799 938 257017 330 694 723 31 992 258285 378
83 88 427 837 71 904 [1000] 14 259070 822 86 506 60 847 968

260017 454 61 542 649 [1000] 723 982 261069 90 236 54 324 505
95 633 858 81 [500] 262357 562 925 [500] 263193 360 76 [500] 775
264118 221 526 8386 265152 224 45 852 400 598 910 73 266013 221
413 95 673 745 77 905 267014 89 [500] 121 326 54 268368 426 654 57
98 823 269169 80 576 795 802 18 965

270282 94 874 81 926 271183 408 604 19 707 57 96 848 986 272013
179 408 727 88 968 [1000] 273088 351 495 540 74 784 95 99 909 88
274106 16 953 519 685 714 275218 [3000] 59 869 27 6194 814 27 7 169
206 335 98 520 27 697 [500] 969 278004 66 241 47 49 548 801 279031
272 321 759 928

280041 210 36 314 449 805 88 908 18 281058 59 497 914 282025
200 313 589 824 831 50 61 958 283037 499 756 998 284038 359 428 48
625 27 796 828 900 23 285157 602 286083 85 161 223 906 64 598 [1000)
652 972 287147 [8000] s 325 [500] 76 [10000) 428 561 607 [1000] 768
[500] 288160 309 74 441 [500] 76 895 961 289063 591 670 825

290193 211 [500] 488 62 748 54 90 29 1089 348 [1000] 540 601 [8000]
25 76 292176 844 571 673 807 951 293237 460 531 748 294033 641
295008 22 274 75 [1000] 682 739 850 [1000] 72 912 296235 107 521 35
837 993 297214 351 454 68 826 38 298316 544 642 76 960 299268 598

300234 445 604 45 719 [500] 50 901 19 [o00] 79 301024 118 238
398 [1000] 428 745 884 302850 303163 2060 416 [1000]

s wo

Südsert-
G

S älteſte, allein echte Marke v.Soſſo Bergmann Co.,
Hautunreinigkeiten u. Aus

ſchläge, wie Flechten, Finnen, Blüten, Haut

Dom-Ap Stadt Ap. Frz Wirth, Seif.-Fabr.

Filzſchuhe und Pantoffeln,

empfiehlt zu billigſten Preiſen
Aug. Prall, Burgſtraße

Jhre Stiefel und Ueberſchuhe für Herbſt
und Winter in Stand ſetzen laſſen

bringen Sie dieſelben ſchnellſtens zu

Paul Exner,
dort werden Reparaturen aller Art ſchnell,
ſauber und billigſt ausgeführt.

Freitag den 19. November d. J.
abends 8 Uhr,

des Vorſitzenden des Verbandes deutſcher

geier aus Leipzig über

Sämtliche hieſigen Mieter werden hierzu
eingeladen. Eintritt frei.

Feerschueſfe“-
Berlin, beſeitigt abſolut alle

jucken 2e. Zahll. Anerk. Pr. Stck. 50 Pf.

Cinlege- und Aufnähſohlen

Haben Sie Schon

Wenn nicht.

Roßmarkt 2,

MieterVerein.

in der „Reichskrone“ (Saal)

Mietervereine Herrn Schriftſteller Meiß

der Mietervereine“.

HeuteSchlachtefeſt.
Heute Freitag

d Schlachtefeſt.
F. Peege, Weiße Mauer 10.

Für Braunkohlenbergwerk mit Brikett
fabrik wird zum Eintritt am 1. Januar
1910 oder ſofort

Bewerber, die bereits praktiſche
Erfahrungen als Lohnbuchhalter beſitzen und
mit dem Knappſchaftsweſen vertraut ſind,
wollen ſich unter Beifügung von Lebens
lauf, Zeugnisabſchriften und Bild melden
unter „Lehnbuchführer“ an die Exp. d. Bl.

Junger Hgusburſche
für ſofort geſucht.

P. Näther Naehfig. Markt 9.
Für mein Kolonialwarengeſchäft ſuche

Oſtern einen

Lehrling
aus guter Familie.

Wilhelm Kötteritzsenh,
Gotthardtſtraße 21.

Für ein großes Kohlentomptoir wird
ſofort ein

gegen monatliche Vergütung geſucht.
unter R L an die Exped. d. Bl.

Für mein Galanterie- und Spiel
warengeſchäft ſuche ich durchaus tüchtige
angenehme

Verkänferin.
Dauernde Stellung ſowie hoher Gehalt
wird zugeſichert. Schriftliche Offerten an
Spielwarenhaus Wilhelm Köhler
erbeten.

Suche zum 1. Januar 1910 zwei

löſte Hunmüdchen.
Gehalt nach Ubereinkunft. Solche vom
Lande bevorzugt.
Frau Rosa Sehmädt, Halleſche Str. 90.

Eine Aufwartung
für den ganzen Tag geſucht

Off.

Gotthardtſtraße 39.
Verantwortliche Redaktion Drug und Verlag von Th. Röohner, Merſeburg.




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 271.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 271. Freitag den 19. November 1909. 36. Jahrg. Erste Beilage.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 271. Freitag den 19. November 1909. 36. Jahrg. Zweite Beilage.
	[Seite 9]
	[Seite 10]







